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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 10. Mai 8 Uhr 20 Min. Vorm,
Angekommen in Halle den 10. Mai 8 Uhr 50 Min. Vorm.
London, Montag d. 9. Mai. In der heutigen Sitzung

des Oberhauſes theilte Lord John Nuſſell mit, daß die
Conferenz heute die Einſtellung der Feindſeligkeiten auf der
Baſis des iti posgicletis beſchloſſen habe. Die kriegführen
den Mächte behalten die bisherigen Land und Seepoſitio
nen. Die Blockade wird aufgehoben. Die Waffenruhe be
ginnt am Donnerstage und dauert einen Monat. Don-
nerstag wieder Conferenz

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 10. Mai 9 Uhr 16 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 10. Mai 9 Uhr 57 Min. Vorm.

Helgoland, Montag den Mai, Abends 9 Uhr.
Ein anderthalbſtündiges heftiges Gefecht hat zwiſchen dem
guſtro preußiſchen Geſchwader und drei däniſchen Fregatten
ſtattgefunden. Der „Schwarzenberg““ brannte und verlor
den Vortopmaſt und den Bugſpriet, ſowie 100 Todte und
Verwundete, der „Nadetzky“ 25 Todte und Verwundete
Die preußiſchen Schiffe blieben wohlbehalten. Das Ge
ſhwader ankert jetzt hinter der Düne. däniſchen Schif
fe, welche anſcheinend ſtark gelitten, ſind nordwarts abge

Aus Hobro (Jütland) von Sonntag den 8. Mai, 7 Uhr Vor
mittags, erhält die „Kreuzzeitung“ folgendes Telegramm „Der Ober
befehlshaber ſämmtlicher in Jütland ſtehender Preußiſcher Truppen,
General Lieutenant Vogel v Falkenſt ein, iſt heute in Aalborg
angekoinmen.“ (Die Stadt Aalborg liegt am Südufer des großen
Rordjütland durchſchneidenden Liimfford, ungefähr 4 Meilen land
einwärts von dem öſtlichen Eingange deſſelben vom Kattegat her. Die
Entfernung von Kolding an der Südgrenze Jütlands bis nach Aalborg
Wettägt auf der großen Straßze ungefähr 27 Meilen Aalborg mit
8000 Einw., iſt die bedeutendſte Stadt im Norden Jütlands; es giebt
dort eine Anzahl Fabriken und einen nicht unbedeutenden Handelsver
kehr Der Lümfjord, der im Ganzen ziemlich flach iſt, geſtattet See
ſchiffen doch das Einlaufen bis Logſtör, am Aggersborger Sunde, etwa
G Meilen weſtlich von Aalborg. Aalborg beſitzt ein Schloß und ein
Gymnaſium und iſt der Sitz eines Amtmanns und eines evangeliſchen

Biſchofs.) nJn Betreff des bereits mehrfach erwähnten Pioniers Klinke geht
dem Staats Anzeiger“ von offizieller Seite folgende Mittheilung zu
Der gegen die Schanze II. beſtimmten Sturm Colonne war die 4.
Compagnie Brandenburgiſchen Pionier Bataillons unter Kommando
des Hauptmann Daun zugetheilt und mit der Führung des 1. Zu
ges derſelben der Seconde- Lieutenant Dien er beauftragt worden! Von
dieſen wurden 3 Mann zum Tragen je eines Pulverſackes von 39
Pfund und 1 Mann zum Tragen der dazu gehörigen Lunten be
ſiwmt, wobei Lieutenant Diener ſich den Befehl zur Anwendung
dieſes Sprengmittels vorbehielt, da gemäß der für die IJngenieurOfft
ziere ausgegebenen Jnſtruction die Paliſſaden erſt dann, wenn ſich die
andern Mittel als unzureichend erwieſen, mit Pulver geſprengt werden

e

ſten gleich zu Anfang außer Gefecht geſetzt wurden.
Der Lieutenant Diener in dem Momente

in den Graben geworfen hat keine Verletzung davongetragen,
blieb der Gefreite Siedſchlag unverſehrt
Bruſtwehr wurde dieſem durch einen feindlichen Kartätſchſchuß die eine
Hälfte des Geſichtes nicht unbedeutend verbrannt
heit und Kaltblütigkeit, welche der
der Pionier Kitto während des
ten, haben die Bewunderung der am Sturm Theil nehmenden Trup
pen im hohen Groede erregt.
Bergmann, aus Bohsdorf bei Spremberg,
vor Kurzem entbunden worden iſt,
ſtänden.
zur Ertheilung einer Auszeichnung Allerhochſten Orts in Vorſchlag ge
bracht worden.S

Grund wird angegeben daß Alſen
erfördern würde,

ſollten. Während des Vorgehens hat der zum Tragen der Lunten be
ſtimmte Pionier Klinke gegen den Premier Lieutenant v. Saß Ja
worsky des Brandenburgiſchen Füſilier Regiments Nr. 35 geäußert,
daß er entſchloſſen ſei, den Sturm Kolonnen durch Sprengung mit
Pulver einen Weg durch den Graben zu bahnen wenn er auch ſein
Leben dabei opfern müßte. Beim Anlauf gegen die Schanze war ein
dichtes Aufſchließen der Pioniere, wie es der Seconde- Lieutenant Die
ner ſeinen Mannſchaften anempfohlen hatte, nicht zu ermöglichen da
ein Theil der Leute, welche mit den zur Beſeitigung der Hinderniß
mittel erforderlichen Geräthſchaften belaſtet waren mit den übrigen
nicht gleichen Schritt halten konnten und außerdem viele der Vorder

So kam es daß
wo er an dem Graben-rande ankam, nur den Unteroffizier Lademann, ven Gefreiten

Siedſchlag mit einer Art den Pionier Kitto mit einem Pulver
ſack und den Pionier Klinke mit der Lunte zur ſofortigen Verfügung
hatte. Da der Lieutenant Diener die Grabenpaliſſadirung faſt noch
ganz unverſehrt vorfand und ihre Beſeitigung durch die Axt nicht ſo
ſchnell ins Werk geſetzt werden konnte, als es der Augenblick erfor
derte, ſo beſchloß er in Ermangelung anderer Mittel ſofort eine Spren
gung mit Pulver zur Anwendung zu bringen. Während er den Un
teroffizier Lademann mit dem Heranholen der etwas zurückgebliebe
nen Mannſchaften beauftragte, ſetzte daher ſeinem Sefehle gemäß der
Pionier Kitto den Pulverſack dicht am Grabenrande nieder umfaßte
denſelben mit beiden Händen und warf ihn, ſobald die Zündung des

Granatzünders durch die Lunte des c. Klinke bewerkſtelligt worden
an den Fuß der dicht an der ContreEscarpe ſtehenden Paliſſadirung
in dem Graben. Bevor jedoch die hierbei Beſchäftigten Zeit hatten
der ihnen gegebenen Anweiſung entſprechend, ſich platt auf den Boden
hinzulegen, erfolgte bereits die Exploſton durch welche 4 Paliſſaden
nach der Schanze zu umgebogen, der Pionier Klinke links und Lieu
tenant Diener rechts in den Graben geſchleudert wurden. Letzterer
mit verbrannter Hand ſonſt unverſehrt erſtieg ſofort durch die ent
ſtandene Oeffnung, welche durch die inzwiſchen herbeigekommenen übri
gen Mannſchaften ohne Schwierigkeit erweitert wurde die Bruſtwehr.
Nachdem die Schanze genommen kehrte der Lieutenant Diener zur
ContreEscarpe zurück und fand er dort den Pionier Klinke, ſtark
im Geſicht verbrannt und mit einer Schußwunde durch Arm und
Bruſt, liegend noch am Leben vor. Derſelbe hatte dieſe Verwundung

erhalten, wie er dem Lieutenant
Er verſtarb demnächſt auf dem Transporte nach dem La
Pionier Kitto, der in liegender Stellung den Pulverſack

ebenſo
erſt beim Erſteigen der

beitn Herausklettern aus dem Graben
ſelbſt ſagte.
zareth. Der

Die Unerſchrocken
gefallene Pionier Klinke, ſo wie

ganzen Herganges an den Tag leg-

Der Pionier Klinke, von Profeſſion
hinterläßt eine Frau, die

nebſt 3 Kindern in dürftigen Um
Der Pionier Kikto iſt ſeines tapferen Benehmens wegen

Gravenſtein, d. 4. Mai. Die Zurückziehung des preußiſchen
Pontontrains von Sandberg nach Eckenfund und die Sprengung
des Sonderburger Brückenkopfes zeigen deutlich an daß ein
Uebergang der Preußen nach Alſen vorerſt nicht beabſichtigt wird. Als

daß eine Beſatzung von 20,000 Mann
daß die Jnſel ausgeſogen iſt und der Typhus dort



herrſcht. Sollten die Kriegspläne der Allirten die Beſetzung Alſens
aber ſpäter wünſchenswerth erſcheinen laſſen dann würde ſie keine über
mäßig großen Schwierigkeiten bieten. Unterdeß wird an der theilwei
ſen Applanirung der Schanzen, ſo weit ſie ſtrategiſch erforderlich, täg
lich weiter gearbeitet. Der Brückenkopf Sonderburg gegenüber
wurde geſtern durch drei Minen mit 300 Etr. Pulver geſprengt. (Der

Zugang zu demſelben von den Schanzen aus war nicht nur dem Feuer
der däniſchen Batterieen bei Sonderburg, ſondern auch dem feindlichen
Kleingewehrfeuer ausgeſetzt.) Das General Commando hier ruht auf
ſeinen Lorbeeren. Prinz Friedrich Karl und ſein Stab haben in den
letzten Tagen im Gravenſteiner See gefiſcht, reſp. dem Fiſchen der Sol
daten mit Netzen zugeſchaut. Touriſten kommen noch alle Tage in
großer Menge hier durch zum Beſehen des Düppeler Schlachtfeldes,
das noch immer des Sehenswerthen genug bietet, und im Uebrigen
blicken wir auf die Verhandlungen der Londoner Conferenz, die wohl
auch das über Alſens Nichtbeſetzung waltende, keineswegs durch obiges
Raiſonnement genügend aufgeklärte Geheimniß löſen wird.

Auf der Jnſel Fünen befindet ſich ein ſchwevdiſches Freiwil
ligenkorps von 230 Mann unter dem Frhrn. v. Raab, worunter
auch 30 Dragoner, Dieſe haben ein größeres und ein kleineres Dampf-
boot, ſowie ein Transportfahrzeug zur Verfügung. „Aftonbladet“ hat
darüber einen Brief aus Fünen vom 13. April worin es heißt: „Un
ſere Aufgabe iſt, durch oft wiederholte Landungen an der Oſtküſte von
Schleswig den Feind zu alarmiren, ſeine Magazine und Transporte
zu vernichten, kurz, ihm ſo viel Schaden als möglich zuzufügen. Es
iſt ein Guerillakrieg, der keine großen Thaten hervorruft, allein aben
teuerliche Wagniſſe veranlaßt, denn die unvermuthete Ueberraſchung in
einer dunkeln Nacht wiegt die geringe Stärke auß und die Schnellig
keit giebt dem regulären Manöver Kraft.“ Der Correſpondent erzählt
dann zwei Fälle von Gefangennahme preußiſcher Patrouillen.

Rendsburg, d. 8. Mai. Nachmittags. (H. N.) Von 12 Uhr
ab wogte es von Augenblick zu Augenblick immer maſſenhafter nach dem
Paradeplatze und ehe um 2 Uhr einige Kanonenſchläge die Eröffnung
der Verſammlung verkündeten, ſtand es ſchon von der Tribüne aus
nach allen Seiten des Platzes hin Kopf an Kopf. Der Choral „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ eröffnete die wahrhaft impoſante Feier, wor
auf Herr Advocat Wiggers mit beredtem Vortrage den vorzunehmenden
Act einleitete und ſchließlich folgende Reſolutionen verlas:

Die in Rendsburg verſammelten SchleswigHolſteiner erklären
„Wir halten unerſchütterlich feſt an unſerm guten Recht. Ge

trennt von Dänemark wollen wir ein freies Schleswig Holſtein unter
unſerm angeſtammten Herzog Friedrich dem Achten.

2) Wir fordern, daß den Vertretern des Landes Gelegenheit gege
ben werde, für dieſes unſer Recht feierlich Zeugniß abzulegen.

3) Sollten fremde Mächte willkürlich über uns verfügen wollen,
ſo ſind wir entſchloſſen für unſer Recht, für das wir ſchon einmal in
Waffen ſtanden das Letzte einzuſetzen.“

II. Die Landesverſammlung in Rendsburg ſpricht den verbündeten
Armeen den Dank des ſchleswig holſteiniſchen Volkes aus für die ſieg
reich vollzogene Befreiung des ſchleswigſchen Landes. Sie iſt es aber
gleichzeitig der Ehre und der Selbſtachtung ihres Volkes ſchuldig, das
dringende Verlangen auszuſprechen daß es endlich der wehrbaren Mann
ſchaft vergönnt werden möge, mit den Waffen in der Hand an der
Fortſetzung des Befreiungswerkes theilzunehmen.“

Die erſte der obigen Reſolutionen ward ausführlich motivirt durch
den Jnſtitutsvorſteher Gerber und den Advocaten Rave, und die zweite
durch den Dr. Lorenzen und den Jnſtitutsvorſteher Hanſen aus Flens
burg. Unter endloſem Jubel ertheilte die ungeheure Menge, von Wig-
gers aufgefordert, entblößten Hauptes und mit emporgehobenen Hän
den ihre Zuſtimmung zu dieſen Reſolutionen ſelbſt, wie die Verſamm
lung auch dem Vorſchlag beitrat, daß die erſte Reſolution zur Kunde
des Herzogs, ferner durch die Bundescommiſſaire zur Kunde der Bun
desverſammlung, und endlich durch die Civilcommiſſaire zur Kunde der
öſterreichiſchen und preußiſchen Regierung gebracht werde. Der Cho
ral: „Nun danket alle Gott beſchloß dieſe denkwürdige Feier, an
an weit über 30,000 Menſchen aus beiden Herzogthümern Theil
nahmen.

Rendsburg, d. 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr. (H. N.) Die
große Landesverſammlung iſt eben mit dem Schlußlied Nun danket
Alle Gott geſchloſſen. Sie war überaus zahlreich, namentlich auch
aus dem Schleswigſchen von Stadt und Land beſucht. Außer den
verſchiedenen Extrazügen brachten 2 Dampfſchiffe viele Landsleute.
Wagen ſind unzählige angelangt, außerdem trafen zahlloſe zu Fuß ein,
namentlich Turner. Die Zahl der auf dem feſtlich geſchmückten Pa
radeplatz Anweſenden betrug wohl wenigſtens 50,000. Alles verlief in
müſterhafter Ordnung. Von der mit unſerem ſchleswig holſteiniſchen
Wappen und vielen Fahnen geſchmückten Tribüne redete zunächſt Ad
vocat Wiggers, die große Bedeutung der heutigen ſchleswig- holſteini
ſchen Landesverſammlung der ſichtlich ergriffenen Menge ans Herz le
gend. Nach ihm folgten Lehrer Gerber aus Elmshorn, Advocat
RaveJtzehoe, Lehrer HanſenFlensburg, Dr. LorenzenFlensburg. Die
letzten 4 Herren begründeten des Näheren die der Vetſammlung mit
getheilten Reſolutionen. Selbige wurden feierlichſt durch Aufheben der
rechten Hand und ein dreimaliges weithin donnerndes Ja angenom
men. Mit einem Hoch auf unſeren Herzog ſchloſſen des erſten Red
ners Worte, das SSchlußhoch galt dem deutſchen Vaterlande, von
woher aus allen Gegenden Grüße geſandt waren (einer vom Erlanger
Verein mit dem Schluß „Jungens holt faſt der großen Jubel er
regte). Die gefaßten Reſolutionen werden vom Ausſchuß der ſchles
wigholſteiniſchen Vereine dem Herzog, dem deutſchen Bunde durch

die Commiſſäre für Holſtein, den Commiſſären für
Herrn von Beuſt in London mitgetheilt.

Rendsburg, d. 8. Mai.
ſchon Sonnabend Abend Tauſende von Fremden deren Zahl ſich im
Laufe der Nacht durch die Wagenzüge, welche ſich am Sonntag Mor
gen von Nord und Süd im vergrößerten Maßſtabe wiederholten bis
zu einer Summe erhoben wie Rendsburg ſie noch nie in ſeinen
Mauern geſehen hat. Heute Nachmittag 12 Uhr traten die ver
ſchiedenen Corporationen an, unter ihnen die ſchleswigholſteiniſchen
Kampfgenoſſen, in ſehr ſinniger Weiſe den Vorſchlag des rendsburger
Feſtcomite gemäß geordnet nicht nach ihrem zufälligen Wohnort, ſon
dern nach den Truppentheilen, bei denen ſie geſtanden, ſo daß ein Ka
merad aus Altona mit einem andern aus Hadersleben zuſammenſtand
wie er ſo manchmal mit ihm dem Nationalfeinde gegenüber geſtanden
hatte. Leider verwehte der ſtarke Wind, und ein ihn begleitender un
ausſtehlicher Staub Vieles von den Worten der Redner. Nur das
Eine blieb feſt und bleibt feſt auf immerdar: „Los von Dänemark
Wir hatten Gelegenheit mit einigen zwanzig Hofbeſitzern aus der Ton
dernſchen Gegend zu ſprechen welche die weite Reiſe gemacht hatten
nur um Namens ihrer Communen zu erklären, daß ſie auf alle Zeiten
von Dänemark ab und los ſein wollten. Worte ſolcher einfacher Land
leute machen einen Eindruck, wie man ihn nicht wieder zu Papier ge
ben kann. Anweſend in Rendsburg waren zum Mindeſten 40,000
Männer, und namentlich war der Kern unſeres Volkes, der Bauern
ſtand, vertreten.

Rendsburg, d. 8. Mai, Nachmittags. (H. N.) Vorhin ſchrieb
ich Jhnen von 40,000 Männern, die hier tagten augenblicklich nach
dem maſſenhaften Zuzuge durch Eiſenbahnen und ganzen langen Co

Schleswig, ſo wi

H. N.) Jn Rendsburg fanden wir

lonnen von Fuhrwerken, durch die verſchiedenen Turnvereine des gan
zen Landes die Studenten-Corporation von Kiel u. ſ. w., welche zu
Fuß die Reiſe hergemacht und theilweiſe eine, ſelbſt zwei Nächte unter
wegs geweſen waren muß die Zahl der hier in Rendsburg anweſenden
Männer aus allen Orten Schleswig Holſteins auf mindeſtens 50,000
angegeben werden. Jn den Straßen der Stadt iſt kaum ein Durch
kommen. Die vorgeſchlagenen Reſolutionen wurden von der Volks
verſammlung, wie ſie in einem ſo kleinen Lande, wie unſer Schleswig
Holſtein iſt, noch nie ſo großartig, ſo maſſenhaft geweſen, einſtimmig
unter lautem Jubel genehmigt. Namentlich ſprach ſich allſeitig der
Wunſch aus, daß doch endlich einmal die Bewaffnung unſeres Vater
landes erlaubt werden möge. Ein hartes Gefühl ſei es, daß unſe
ren Landesfeinden nicht unſere Landesſöhne an der Seite der Bundes
genoſſen entgegentreten könnten.

Ueber eine Rekognoscirung, welche am 6. d. M. von Swi
nemünde aus ſtattfand, bringt die „Oſtſee-Ztg.““ aus Swinemünde
vom 6. folgenden Bericht

Heute Morgen gegen 8 Uhr gingen „Grille“, „„Nymphe“ und die hier ſtatio
nirten zwei Diviſionen Kanonenboote zu einer Recognoscirung in See. Es kam
darauf an, zu erfahren, ob die Däniſche Panzerfregatte „Danebrog“ ſich bei dem im
Rügen verſammelten Blockadegeſchwader befinde, welches ſeit dem Erſcheinen des Preu
ßiſch Oeſterreichiſchen Geſchwaders in der Nordſee ſich neuerlich bis auf 10 Fregatten
und Corvetten vermehrt hat. Eine Kanonenbootsdiviſion und die „Grille“ gingen,
wie vom er Leuchtthurme zu ſehen war, nordwärts, die zweite Flottendiviſon
deckte einige Meilen vor Swinemünde die Rückzugslinie und die Nymphe““ ging de
lich. Etwa drei Meilen von hier ſahen wir, wie letztere ebenfalls nördlich ging, gleig
zeitig aber bemerkten wir öſtlich von ihr eine dicke Rauchwolke, und erkannten durhh
das vortreffliche Fernrohr auch bald den bekannten Raddampfer mit zwei Schorn
ſteinen, welcher in der Nähe der Oderbank von den Dänen zur Beobachtung der Swine
münder Bucht als Vorpoſt en ſtationirt iſt, und öfter bis in die Nähe von Kammin

kommt. Offenbar machte die „Nymphe“ Jagd auf ihn, und verſuchte ihm den Weg
t verlegen. An den Rauchwolken ſah man, wie beide Schiffe ihre Maſchinen auf da

eußerſte anſtrengten und die „Nhmphe““ kam ihm ſichtlich näher. Schon hofften
wir, daß ſie den Dänen in kurzer Zeit eapern würde, jedoch entzog ſich die intereſſante
Jagd unſern Blicken, da beide Schiffe in einer Entfernung von 6 Meilen am Hori
zonte verſchwanden. Kurze Zeit darauf tauchte die „Nhmphe“ wieder auf, aber ohne
den Dänen, während nordwärts von ihr drei bis vier dunkle Rauchwolken aufſtiegen.
Die „„Nymphe““ ſteuerte weſtwärts und kam gegen zwei Uhr wieder in den Hafen zu
rück. Wir erfuhren nun, daß ſie den Däniſchen Dampfer bereits bis auf eine Meile
eingeholt, aber zur Umkehr gezwungen war da ein Däniſches Geſchwader von vier
Schiffen ihr entgegen gekommen welche dem Raddampfer zu Hülfe eilten. Gegen3 Uhr wurden Lüdnge Kriegsſchiffe fignalſirt, die an dem Rauche ihrer ſchlechten

Kohlen immer ſchon auf 4—5 Meilen erkannt werden. Sie näherten ſich auffallend
ſchnell, vor ihnen her fuhr die ſchnelle „Grille““. „Arcona“ und „„Nymphe“ gingen
hinaus und ſtellten fich mit den Kanonenbooten in Schlachtlinie auf. Die Dänen
waren nur ihrer zwei, aber darunter die Panzerfregatte „Danebrog““ mit 15 gezogenen
Armſtrong 100 Pfündern und die ſchnellſte Däniſche Fregatte „Jylland““ von A Ka
nonen, darunter 12 gezogene. Auf ein Signal der „Grille“ zogen ſich unſere Schiffe
mehr an den Hafen zurück wahrſcheinlich um die Dänen näher heran zu locken und
ihnen im Verein mit den Feſtungsgeſchützen einen warmen Empfang zu bereiten. Die
Dänen kehrten jedoch in einer Entfernung von 2 deutſche Meilen vom Hafen um
und ſteuerten nordwärts. Wie ich höre, hat die Recognoscirung vollſtändig ihren
Zweck erfüllt. Die Anweſenheit des „Danebrog“ beim Blockadegeſchwader iſt nicht nur
conſtatirt, ſondern auch ein Urtheil über ſeine Schnelligkeit und demgemäß Gefährlich
keit für unſere Schiffe gewonnen. Nach Aeußerungen von der Beſatzung der „Grille“
macht das Panzerſchiff den Dänen alle Ehre, da es 12 Knoten läuft und mithin allen
unſern Schiffen (außer der „Grille“) an Geſchwindigkeit überlegen iſt. Das
Blockadegeſchwader vor den Pommerſchen Häfen ſchon früher unſerer Marine an
Stärke bedeutend voraus, hat durch dieſe koloſſale und gegen die bisherige Armirung
unſerer Schiffe ſchußfeſte Fregatte ein ſolches Uebergewicht erlangt, daß es wohl mehr
als Tollkühnheit wäre, mehr zu thun, als die feindlichen Schiffe aus einem Umkreiſe
von einigen Meilen abzuwehren. Gleichzeitig zeigt aber dieſer Umſtand am beſten, wo
uns der Schuh drückt. Wir bedürfen für unſere Küſtenvertheidigung Panzerſchiffe mit
ſchwerer Armirung, nicht Koloſſe wie der „Warrior““ und „Black Prince““, ſondern
Schiffe von 15 16 Fuß Tiefgang 13 14 Knoten Geſchwindigkeit und bewaffnet
mit gezogenen 48Pfündern. Hoffentlich wird dieſer Krieg uns auch in dieſer Bes
ziehung nicht umſonſt eine beherzigenswerthe Lehre ertheilt haben.

Berlin d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Baurath Schoen wald zu Naumburg a. d. Saale den König
lichen Kronen Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Hautboiſten Stuhr
vom 8. Weſtfäliſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 57, dem Kammerdiener
Anton Droeſſer zu Ramersdorf im Kreiſe Bonn, dem Fiſcher

Bern
meiſte

dBand

ſt get
denen

pereit:

worde

ſteriur

ſne
ab di

zuge

hegin

rath
ten

wöhn

rung
Auge

enu.
aufm
wäre

fehler

dem
entzit

beſin

binde

kann

dient

Scho

Ran
plötzl

nam,

beſin!

der

und

Fran

ſche
preuf
faſſen

hinzu

Parl
nur
Folge
das
dürfe
tenhe

ſind
nach



iſtand,
tanden

er Un
r das
nark.“
Ton

atten,
Zeiten

Land
er ge

060

uern

ſchrieb

nach
n Co

gan
che zu

unter
ſenden

50,000

Durch
Volks
eswig
immig

ighat
unſe

undes

t genehmigt

worden.

gernhard Stevens zu Millingen im Kreiſe Rees und dem Walz-
neiſter Heinrich Kremer ebendaſelbſt die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Die Umgeſtaltung der Realſchule zu Burg zu einem Gymnaſium
die mit dem Gymnaſium in Burgſteinfurt verbun

dinen Kealklaſſen ſind als Reaiſchule erſter Ordnung, ſo wie die Vor
pereitungsſchule zu Langenſalza als höhere Bürgerſchule anerkannt

Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht eine vom Geſammt Mini
ſerium gegengezeichnete, auf Grund des Art. 63 der Verfaſſung erlaſ
ne Königliche Verordnung vom 25. April, welche von dieſem Tage
die Hafenabgaben für ausländiſche Schiffe (das extraordinäre
ſuggengeld) auf die Dauer von 6 Monaten außer Kraft ſetzt.

Nach einer vom Staats Anzeiger“ veröffentlichten Vorladung
heginnt die Hauptverhandlung gegen die unter Anklage des Hochver
raths (Losreißung zum Staate gehöriger Landestheile) u. ſ. w. geſtell
n Polen am 7. Juli.

Die Zollvereins-Kriſis ſcheint raſcher heranzunahen, als man ge
wöhnlich annimmt. Preußen könnte eventuel eine baldige Conſtitui
ung mit denjenigen Staaten die dem Handelsvertrage zuſtimmen, ins
Auge faſſen. Vieles wird dabei von der Haltung Kurheſſens abhan
gen, die nach den meiſten Nachrichten dem Handelsvertrage günſtig ſein
ſoll. Die Lage wird dann jedenfalls klar werden. Eine gewandte und
guſmerkſame Wahrung der preußiſchen Intereſſen am kurheſſiſchen Hofe
wäre gerade jetzt von großem Werthe. Man wird es wohl nicht daran
ſehlen laſſen. Iſt Kurheſſen dauernd gewonnen wird auch Hannover
dem Anſchluſſe an das Gebiet des neuen Zollvereins ſich nicht lange
entziehen können und der Süden wird ſich denn doch vielleicht noch
beſinnen, bevor er es zu einem Bruche kommen läßt. Daß man dort
bindende Engagements mit Oeſterreich habe, und ſich darauf berufe,
kam unmöglich begründet ſein. Die letzte bairiſche Note vom 20. April
dent einer ſolchen Annahme keineswegs zur Beſtätigung.

Aus DOresden, d. 8. Mai wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben
Schon ſeit 5 Tagen iſt bekanntlich der preußiſche Geſandte Graf zu
Kantzau verſtorben und noch immer ſoll er beerdigt werden. Der
plötzliche Tod, ſowie das Fehlen von Verweſungsſymptomen am Leich
gam, hat bei den Hinterbliebenen den Glauben hervorgerufen, der Graf
befinde ſich möglicherweiſe im Scheintode. Ehe nicht beſtimmte Zeichen
der Verweſung vorhanden ſind, wird die Beſtattung nicht ſtattfinden.

Wie die „Rh. Ztg.“ meldet, hat ſich gleich Waldeck, Mellien
und Valentini auch Graf Schwerin gegen den bekannten Proteſt des
Frankfurter Ausſchuſſes gegen die Einmiſchung fremder Mächte in deut
ſche Angelegenheiten erklärt. Derſelbe ſtellt die Behauptung auf, daß
preußiſche Abgeordnete außerhalb der Landtagsſitzung keine Beſchlüſſe
ſaſen dürfen. Waldeck macht dieſen Grund ebenfalls geltend und fügt
hinzu, daß die einzelnen Landesvertretungen ſich nicht als deutſches
Parlament geberden dürfen und ſollen ſie müßten ihre Beſchlüſſe
nur für die Sphäre ihres Landes faſſen. Valentini hofft, daß in
Folge der Waffenthaten der preußiſchen Armee die preußiſche Politik in
das rechte Fahrwaſſer kommen werde und man ſie daher nicht ſtören
dürfe. Die Majorität der Mitglieder des Preußiſchen Abgeordne
tenhauſes hat dagegen den Proteſt unterzeichnet. Die Unterſchriften
ſind dem Abgeordnetentage in Frankfurt a. M. zur Uebermittelung
nach London zugegangen.

Baiern. Ein weiteres Zeichen der Reaction und ſpeciell des
Steigens des Oeſterreichiſchen und ultramontanen Einfluſſes in Baiern
hat ſich in der Beſeitigung des Herrn v. d. Pfordten als Bundes
tagsgeſandten gezeigt, die in der Form einer Beurlaubung eingetreten
iſt. Sein Erſatzmann iſt ein Herr v. Thüngen, bekannt durch ſeine
Heſterreichiſchen Geſinnungen. Herr v. d. Pfordten war mehr als
nachgiebig gegen Oeſterreichiſchen Einflutz, aber das hat doch noch nicht
genügt. Dieſe Veränderung wird nicht allein wichtig für die weitere
Verhandlung der SchleswigHolſteiniſchen Sache am Bunde ſein, ſon
dern iſt wahrſcheinlich auch bezeichnend für die fernere Haltung Baierns
in der Zollvereinspolitik, in der es auf die Sprengung des Zollver
eins oder auf die Demüthigung Preußens hinarbeitet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Im geſetzgebenden Körper hielt Herr

Thiers vorgeſtern ſeine ſeit lange angekündigte Rede über das Bud
get. Sie dauerte mehrere Stunden und nahm bis zum Ende die ge
ſpannteſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Jn ihrem ruhigen, klaren
Fluſſe, voll genaueſter Details legt ſie ſo klar die Blötzen und Schwä
chen der napoleoniſchen Finanzwirthſchaft dar, daß es der Regierung
kaum möglich ſein dürfte ihm einen die Wahrheit einigermaßen ver
ſchleiernden Gegner gegenüber zu ſtellen. Auf der geſtrigen Rolle des
Senates ſtand eine große Zahl von Petitionen. Dariſte als Referent
der 6. Commiſſion erſtattete einen ſummariſchen Bericht über 19 ver
ſchiedene Petitionen, und der Senat trat ſeinem Antrage bei, ſämmt
liche 19 in Bauſch und Bogen durch Uebergang zur weiteren Tages
ordnung zu erledigen. In dieſem Bündel befand ſich auch die Petition
des Advokaten und Literaten Gagne zu Paris, der „wegen der Ge
fahren beſorgt, mit denen die Grundlagen der Religion die kaiſerliche
Macht und die Sittlichkeit durch das unaufhörliche Wühlen der vielfäl
tigen Zeitungen bedroht ſind, dem Senate vorſchlägt, durch ein radica
les und unfehlbares Mittel Abhülfe zu ſchaffen, nämlich ſämmtliche Zei

ſetzen mit dem Titel „Uniteur Univerſel“ oder „La France Univerſelle“
und unter der Leitung eines befähigten Mannes, der den Titel Preß
Miniſter führen müßte“.

die Vervollkommnung der Manſchengattung auszuſetzen““. Das Ge-

tungen zu unterdrücken und an ihre Stelle ein großes Journal zu gedroht, Jeden zu erſchießen, der ein Wort verlautbaren würde. Jn
der Nacht des Mordes hatte

Daſſelbe Schickſal, ſo ſummariſch abgefertigt

zu werden, hatte die Petition eines Herrn Tripier, „Staatspreiſe auf ider Mord in dem veſagten Keller ausgeführt ſei, bewahrheitet.

rücht, daß Lord Granville und Lord Clarendon in Paris angekommen
oder erwartet werden, hat ſich nicht beſtätigt.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 28. April, wird über Marſeille ge

meldet: Eine ruſſiſche Armee von 60,000 Mann unter Kotzebues
Commando lagert in Beſſarabien bei Tatarbunar und ein zweites
Corps von 20,000 Mann ſolle noch folgen. Oeſterreich zieht 25,000
Mann an der ſerbiſchen Gränze zuſammen. Die Conferenz über die
Donau Fürſtenthümer iſt auf Andringen der Pforte auf nächſte Woche
anberaumt. Die Rumeliſche Armee ſoll auf 150,000 Mann gebracht
werden. Die Feſtungen am ſchwarzen Meere und in den Dardanellen
werden vollſtändig armirt. Ein Theil der eingewanderten Tſcherkeſſen
wird in die türkiſche Armee eintreten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. Mai. Ueber den Gregy ſchen Mord ſchreibt

die „Gerichtszeitung“: Die Vermuthung, daß die Kriminalpolizei mit
der Verhaftung der Kellerbewohner des Hauſes Oranienſtraße Nr. 20
einen richtigen Griff gethan habe, iſt inzwiſchen zur Gewißheit gewor
den, denn es liegen jetzt bereits Geſtändniſſe der Thäterſchaft vor.
Die Gewißheit, daß ſich der Gregy'ſche Rock in den Händen des Louis
Grothe befunden, bildete den gewichtigſten Anhaltspunkt für die Schuld
deſſelben. Die Vorhaltung, daß man ihn für den Mörder halte, rührte
ihn aber nicht, obwohl er ſich alle Mühe gab, Thränen hervorzubringen,
ja er zeigte ſich nicht einmal entrüſtet über die ſchwere Beſchuldigung,
äußerte vielmehr, er wiſſe von Nichts und habe den Rock von einem
Unbekannten auf der Straße in dem Zuſtande gekauft, wie er ſich jetzt
befinde und ihn wiederverkauft, weil er eben mit allen möglichen
Sachen handele. Aus dieſem Grunde, d. h. zum Wiederverkauf habe
er auch den Revolver und den Dolch, der in ſeiner Wohnung gefunden
worden iſt, angeſchafft. Louis Grothe iſt ein junger hübſcher Mann,
aber durchaus verſtockt und verdorben. Er hat wegen zweier gewalt
ſamer Diebſtähle eine Ajährige Zuchthausſtrafe im Moabiter Zellenge
fängniß verbüßt und iſt während ſeiner Strafzeit zwei Mal aus dieſer
doch gewiß ſicher verwahrten Strafanſtalt entſprungen. Was ſollte
einen ſo frechen Menſchen alſo zum Selbſtmord treiben, als die Ge
wißheit, daß ſein Leben doch verwirkt ſei? Grothe hatte nämlich,
nachdem ſein ſchwerer Widerſtand bei der Verhaftung beſeitigt und er
gefeſſelt worden den Beamten zugerufen ich erſchieße mich doch.
Dies Alles wurde ihm vorgehalten, er war aber nicht zu irgend wel
cher Aenderung ſeiner Angaben zu bringen und wurde deshalb ins Ge
fängniß zurückgeführt. Sein kleiner 12jähriger Bruder Ferdinand war
nicht weniger hartnäckig. Nun ging man an die Vernehmung der
Wittwe Quinche. Sie behauptete, daß der Rock des Gregy ihrem
Sohne Louis ſchon ſeit Jahr und Tag gehöre und daß die Blutflecke,
welche man gefunden habe, von Mißhandlungen herrührten, welche ihr
der Sohn öfter, ſobald er betrunken, zugefügt habe. Erſtere Angaben
änderte ſie aber, als ſie das Protokoll unterſchreiben ſollte dahin ab,
daß ſie nicht wiſſe, ob der Rock ihrem Sohne gehöre, ſie habe deſſen
Kleidungsſtücke ſich nie genau angeſehen. Von einem Profeſſor Gregv
wollte ſie niemals etwas gehört haben. Auch hier waren alſo die
Bemühungen der Kriminalpolizei vergeblich. Inzwiſchen war es acht
Uhr Abends geworden. Man ſchritt jetzt zur Vernehmung der Marie
Fiſcher, und während einer mehrſtündigen Vernehmung in der die
Fiſcher nur mit äußerſter Anſtrengung zu ſtoßweiſen Ausſagen und nie
zu einer fließenden Mittheilung zu bewegen geweſen, iſt folgendes Ge
ſtändniß erlangt worden. Die Fiſcher wohnte permanent bei der Fa
milie Grothe erſt ſeitdem dieſe in den Keller des Hauſes Oranienplatz
Nr. 20 gezogen alſo ſeit dem 1. April d. J.
Singen in öffentlichen Lokalen ihr Brod verdient und die Familie er
halten müſſen, die ſich in der größten Dürftigkeit befand. Um dies
beſſer thun zu können, ſuchte die Fiſcher einen Dienſt als Schänk
mädchen und war deshalb an dem Abend erſt um halb 11 Uhr nach
Hauſe gekommen. Nach ihrem Geſtändniß fand ſie die Familie ſehr
verſtört und ſtill, den Louis Grothe ſchwer betrunken. Plötzlich be
merkte ſie unter dem Bett die nackten Füße eines Leichnams und er
fuhr endlich von der Wittwe auf ihr Drängen, daß Louis Grothe
einen älteren Herrn erſchlagen habe. Er war an dieſem Abend bald
nach 9 Uhr zum erſten Mal in die neue Wohnung gekommen (früher
wohnte die Familie in der Trebbinerſtraße). Die beiden Söhne hatten
ſich in den Vorkeller begeben dort hatte ſich Louis Grothe wieder
holt Schnaps holen laſſen und als ihm ſein jüngerer Bruder geſagt,
der alte Herr habe viel Geld im Portemonnaie, das er geöffnet, um
Abendbrod holen zu laſſen, hatte Louis Grothe ein ſchweres Hackmeſſer
genommen, mit dem die Familie Holz zu ſpalten pflegte, war in die
Stube gegangen und hatte Gregy erſchlagen. Gleich der erſte Schlag
ſcheint tödtlich geweſen zu ſein. Sodann wurde die Leiche verſtümmelt
und in einen Korb unter die Bettſtelle geſteckt, deren Bretter ausge
hoben wurden. Am andern Morgen (Montag den 18. April) hat die
Fiſcher nochmals die Stube ſcheuern müſſen und am Abend will ſie
von Grothe mit Androhungen des Todes gezwungen worden ſein, die
Leiche in einem Sack und Korb auf einem Handwagen mit wegſchaffen
zu helfen. Sie zog den Wagen jedoch blos bis zur Oranienbrücke,
von dort ſchafften L. Grothe und ſeine Mutter ihn weiter bis zum
Oberbaum. An den folgenden Tagen will die Fiſcher durch Grothe zu
einem Eide gezwungen worden ſein, zu ſchweigen. Grothe bewachte
ſie außerdem in aller Weiſe und hatte die gekauften Waffen zeigend,

er trunken über der Leiche geſchlafen
Die durch den Unterſuchungsrichter in der Quinche' ſchen Wohnun
vorgenommenen Unterſuchungen haben die Ausſagen der Fiſcher, daß

Sie hat ſich durch
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Mittwoch den 11. d. Mts. treffe mit einem Transport ruſſ. Todes Anzeige. S
eit und Wagenpferde, edle Raſſe, beim Gaſtwirth Ad.
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ſchäftizung bei G. Kohlig in Halle a/S. feiertage ladet ergebenſt ein der Vorſtand. Weißenfels, am 9. Mai 1864.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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21 25 vſt 108 der Hall t m G tſchke ſchen PerlErſte Beilage zu er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den II. Mai 1864.

u e c eAmtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. Mai.

Div. Brief. Geld. ändi eS Fonds Courſe. 1863. Zf. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſton S r an Geld.
We Zf. Brief Geld. OppelnTarnow. 2 73 72 von 1858 und 1860 4 95 Pr BankAntheilſcheine 4. 130,S eige Anleihe e W e e r non Stant 1802 90 95 gaſſ Vereins Bee uns7 Anleihe p. 18595 106 105 do. (Stamm) Pr. 4 1075 do. vom Staat gar. 4 100 Danziger Privatbant 4 102S 1864, 1868, 1857 4 100 99 Rhein Nahe o 26 25 Rhein Nahe vom Staat Kontges Privatbank 4 102
S von 1859 (4 o 99 Ruhrort Crefeld. garantirte A. Magdeburger Privatb. A. 94von 1856 4100 Hr. e 3 do. do. II. Emiſſ. 452 98 Poſener Privatbant aS von 1864 100 998 Stargard Poſen 45 317 100 99 Ruhrort CrefelderKr. Berl, Hand Geſellſchaft 4 oP von 1850 u. 1852 4 Thüringer e I25 124 Gladbacher Dis Cenmendlt Antt o do
S en I. W oſel Od. 60 p. Serie a s Schleſ. BankVerein 4 103l von 1862 4 do. (Stamm) Pr. a do. N. Serie Ponnerſche Ritterſch. B. 4 921 9227S eſchuldſcheine 8 o 892 do. do. do. 5 5 94 Stargard Poſen Preuß Hhpoth. Verſ. 4 edimien Anleihe von do. II. Emiſſion a do. do. Certif. a 1015b a 100 31, 124 128 do. III. Emiſſion a tle u. Neumarkiſche Thüringer conv.. 4 1097Shuldverſchreibungen Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt. do. II. Serie 1100 Induſtrie Actien.

de Deichbau Oblig. e werden uſaucemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie conv. 4 97 97 Hoerder Hüttenwerk 5 ſ103, 1021al Stadt Oblig. 4 102 do. IV. Serie 100 100 Senerea 5 25 21 bP do. e wurde Den ſd 377 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 101ger e o te tn annſwaſis l Priorit.Oblig. Deſſauer Kont. Gas 5 1442 1482
Aachen Düſſeldorfer 4 Ausländ. Eiſenbahn-Stammactien. JPfandbriefe i Saſſe 9 89 W Div. Ausländiſche Fonds.o. Emiſſion r iger 69un u. Neumärkiſche3 89 899 n a er e Brrr d hdo. 99 98 de i uiſſenſs o. Zuterd Patted. S eder Crevitbant 4 917 907cheußiſche Zu Z. Verg. Märkiſhe eonv. Ah l Sudwigeh- erh. a W anrtkaeter Bnt 87 on

e be I ESecie conv. I d Mainz Ludwizeh. r e eAunerſche n n So vo i. Serie vom S n c. za es Heſſauer Leon tebant 1 299 277do. e 499 988 Staate gar 3 802 80 Mecklenburger 2 76 Helfer huen n a ee de de un b. ſo ſo o e e e ee de See e a Staatsb 5 10099, 108 S a bunt 7 ar tde nen Se erur a o d e. s r nEhlefiſche 3 98 92 do Düſſ.Elbfd. Pr. 4 bahn Lomb. 8 5 145 re e Jr t gar in. Bsth h e e n. Sei ke T Ruſſiſche Eiſenb. 5 78 r J t 75ehe Se Se Weſtbehn (60hm. s es e e Ciernbant 1 962,o. 5 94 do do. II. Serie a 697 r u 7do. neue 4 93 Berlin Anhalter e S Ausländiſche Prioritäts Actien. Der Srerit
u 4 roh Belg. e de t Pvüringiſche Bank 470 69Rentenbriefe. erlin Hamburger 4 99 33 do. Samb. u. Meu eſ4 Weimariſche Bank 4 92 91u Nenmdkiſthe ſo Der do. miſſen 4 699 99 3 franz. Staatsb. s 264 253 SOeſterr. Metalt i. 5 62e a che o 5 erl.Potsd.M. Iit. 4 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) s 251 do. National- Anleihe s 7 69

e S l n Menercalehee S4 e O. t. V.eußiſche 4097 97 Berlin Stettiner A. 3i. Weſtphäl. 4 97 do. Serie 4 92Sihſiſche 498 98 do. u. Serie 492 91 Wechſelcours vom 9. Mat. Hiekſß.
Schleſiſche 4 l 99 do. IV. Serie vom Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10Tage) 5 1148 bz.

Von e e 4 99 99 re d do. n M d t. e e 5 142reslau Schweidnitz Hamburg o. do. Mark Beo. k. (8 Tage) 4 1517 bz.Eiſenbahn Actien. Freiburger Lit. z do. do. do. do. 2 Monat 4 v
g Hiv. Cöln Erefelder London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 8 6. 20 bm Stamm Act. 1863. f. Brief. Geld. Cöln Mindener 4 100 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 7 79 bz.

15 LachenHüſſeldorf z 18 96 96 do. II. Emiſſion s 104 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 86 bz.mon en Maſtrichter 34 33 do, do do. do. do. 2 Monat 5 85 öahelh. Berg. z Mark. L. A. 6 113 112 do. III. Emiſſion S Augsburg do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. 20 bz.
m Seht Anhalter 175 174 do e Leipzig d. do. 100 Cour. 8 Tage S von G.oſel ſern pandurger T Iao s do. V. Emſſſton a do. d 7Jerlin Potsdamer MagdeburgHalberſt. I Fgbee a M. do. do. 100 Fl. chein. 2 Monat s 20ickna Magdeburger do. Wittenb. 8705 70 etersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 93 bou ter 89 142 141 MagdebaurgWittenb. 99 do do. do. do. 3 Monat 5 92 buLerlin Stettine Ia ge Wittedeuſil Breslau Schweid Niederſchl. Markiſche 4 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 84 bz.

mit Freiburger 7 129 128 do. Conv. 95 95 :GBremen do. 100 Gold s Tage 4 110 b
Aeg Reiſe do. do. i. Serieer Lon Nindener e e de vo Iy. Seriea Gold und Papiergeld.Kagdebe Halberſt. 22 299 298 Den Zweigb. Lit. G. 5 F Fr. Bkn. mit R. 99 h bz. Napoleonsd'or 5. 11 G.

s n Ragdeb. Leipziger 17 249 248 erſchlefiſche ät. A. 4. do. ohne R. (992 bz. Louisd'or I II0 bz.egend Ränſter Hammer c do. Lit. B. 3 84 Oeſtr. B. v. 87 b. do. p. Stück 15 4 bz.Käuſiederſchl. Märk. 4 496 do. t. 4 S g5 Oeſtr. Noten 865 bz. Sovereigns (6. 23 bz.I. Riederſchl. Zweige do. Lit. D. 4 95 oln. Bankn. Goldkronen (9. 7 G.e n 22 170 69 do. Lt. F. 3 82 82 uſſ. Bankn.. S. bz. B. Gold, 1 Zollpfund fein 462 bz.l Oberſchl. Iat. K. do. Lit. F. A. 992 99 Dollars p. Stück. II. 12 G. iedrichsd'or 1135 B.ind 6. 10 8 167 156 Rheiniſche e Jmperialen 5. I5 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.Oberſchl. Lit. B. 102 3 1140 do. vom Staat gar. 3 85 l Dukaten 13. 5 bz.
Die Haltung der Börſe war im Anfang ziemlich feſt, ermattete jedoch zum Schluß Eiſenbahnen waren im Ganzen mehr angeboten jedoch ohne die Courſe ſehr herabzu

orgen en das Geſchäft aber blieb in ihnen wie in anderen Papieren gering und nur Mecklenburger und beſonders Nordbahn waren belebt preußiſche Fonds feſt und ſtill.

reſe. Leipziger Börſe vom 9. Mal. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 39 93 angeb. do. v. 1855 v. 100 a 3
h geſ. do. v. 1847 v. 500 100 e i862, 1885, 1858, 1859 a 4 100 geſ. v. 500 t a 4 1007, geſ. do. v. 1858 u. 1859 v. 100à h 101 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſſenb.Co. à 100 4 h 102 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o 93 geſ. LandesCultur
Kentenſcheine v. 100 4 100 geſ. Leipziger StadtOblig. à 49/0 100 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3 o 93 geſ. do. v. 500 a 32 o 96 geſ.
do d. 000 a 49/ 1002, geſ. Lauſtter Pfandbr. p. 100, 65. 10 307, 90 angeb. do. v. 1000, 800, 190 u. 50 3 97 angeb. do. küneb. 6 W

z 99 geſ., do. v. 1000, 500, 100 4 100, geſ. Schuldverſchr. der Aug. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 490 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer ErediteKaſ
n v. 1000 u. 500 2 30 96 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 70 angeb. do. do. Looſe v. 1860 a. 5 83 geſ. Eiſenbahn Prioritäts

ſanſt ten Albertebahn Enſſſ. A, So 1017, geſ. do. U. Emiſſ. 4 o 190 geſ. do. Gmiſſ. 99 geſ. Außig Teplitzer 5 102 geſ. Berlin Anhäalter
h 97 geſ. do. 49 o 100 geſ. BrünnRoſſitzer 5 97 geſ. ChemnitzWürſchn. 490 190 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5 h 85 angeb. GrazKöflacher

iegek in Ceonrant 4 0 86 angeb. Leipzi Dresdner 3 116 angeb., do. von 1854 49 101 S do. v. 1860 4 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
Ifer 98 geſ., do. II. Emiſſ. 4 97 Magd.Halberſtädter 4 101 geſ. Thüringiſche J. miſſion 4 97 geſ. do. II. Emiſſion 4/ 101 geſ-, do. III. Emiſ

faſt on 49 97 geſ. do. IV. Emiſſ. o 101 geſ, Werrabahn 59 162 geſ. Eiſenbabn-StammActien. Albertsbahn 84 geſ. AußigTeplitzer 99 geſ. Leip
idten zigDresdner 270 geſ. Lobaugittauer Iät. Z. 37 geſ. Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Actien 250 geſ. do. do. Iit. B. Thüringiſche 124, geſ. Bank

und CreditActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt 26 angeb. AnhaltDeſſauer Bankactien Geraer Bankactien 100 angeb. Leipziger Bankactien 142 geſ.
t der Heſterr Credit Anſtalt 84, angeb. Weimariſche Bankact. 92 an be Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünge) 2 Zollpfd, Brutto u. so Zollpfd. fein per Stück

9. N geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 a (oder 5 15 2 9). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R. per Stück 5. 15*, geſ. 20 Francs
er Stück 5. 10 geſ Holland. Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 11 3). Kaiſ. Ducaten à 3 auf 100 59 gef. (oder 3 4 11. Her

n Knittent Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 871 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 R. 85 geſ. Diverſe ausländ. n s
1 u. 5 9957, geſ. do. do. 2 10 4 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bro. k.

M. I52 angeht London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 245 geſ. 3 Mt. 6. 20* geſ.
t r Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Oresden Magdeburg n. Dresden. H. Dümmling, Schiefer und
twete am 9. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll, den 9. Mat Mittags 1 Elle 3 Zoll unter 0. Coaks, v. Hamburg n. Dresden. Meher, Bretter, v.
cke, am 10. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. e r n. e A. Wägner, Güter, v. HamWaſſerſtand der Saale dei Weisenfels Schifffahrtsnachricht. e Bertehge n e e e
n. n r n Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Halle. Fr. Hahn Brennholz v Spandau n Buckau.

J W T s wen t Aufwärts:- Am 8. Mai. L. Schulz, Roggen, von K. Hartkopf, Bretter, v. Spandau n. Halle. O.
9. ß e Zerlin nach Buckau. A. Kettner, Coaks, von Ham Luxenius, Brennholz v. Spandau n. Magdeburg

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg burg n. Rieſa. R. Schröder, Kantholz, v. Spandau G. Keilig, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
am 9. Mai Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. w. e. Am 9. März. W. Buchhoſz, Schiefer, von Riederwärts: Am 8. Mai. F. Sohſt, Thon, von



Salzmünde n. Berlin.
n. Berlin. Chr. Hirrey, Braunkohlen, v. Deſſau n

Chr. Curdts, Steine, v. Pretzin Er Mailändiſcher Haarbalſam! 33
e et a e a Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändi chen HaarbalſamStehen Wein n o. Mat en zur Erhaltung, Verſchönerung, und Wiederergeugun

2 Kähne, Bruchſteine, v. Plöty n Hamburg. W der Haare in ſchonſter Fülle un uns
Se v. Gröne n. Hamburg. H. Da auf eine ſchwere Kopftrankheit mir die Haare faſt ganz ausgingen und dieſelben wer Na

ütze, desgl. e von ſelbſt nachwuchſen, noch auf den längeren Gebrauch verſchiedener Mittelen et zum Vorſchein 253Marktberichte. men, ſo nahm ich endlich meine Zuflucht zu dem dailändiſchen Haar alſam des Herrn Can Däre Kreller, Chemiker in Nürnberg, und war ſo glücklich, durch dieſes berühmte Mittel mein voll
nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde ſtändiges Haupthaar wieder zu erlangen, welches ich hiermit der ſtrengſten Wahrheit gemäß bezeug

auf dem erſt Waldkirchen, d. 1. Novbr. 1858. ſ r e e Beamtentochtete u 7 Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätigt. ange7 x 2,a e e m Reorenter 1899 Der Magiſtrat des k. Marktes Waldkirchen. eSetſte 10 v 9 (L. Zimmermann. Manger, Marktſchreiber, n

Hafer 1 I 2 6 iniHalle den 10. Mat 1864. Vorräthig in großen Glaſern à 15 und in kleinen a 9 nebſt Gebrauchsanwe NiniDie Poltzei Verwaltung. ſung i vielen Andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei Fheir

Helmbold Comp. in Haile a/S. Leipzigerſtraße 109, undAm heutigen Markte war die Zufuhr von Getreide un aufn e ne n FRitliers Belle-vue, m170 58

S pr. 14026 32 33 Hafer pr. 100 e Donnerstag d. 12. Mai e26 26 3 n fMagdeburg den 9. Mat. Nah Wisveln) Grosses Oomeert. r
e S e Mit zur Aufführung kommt: ch gabRoggen e n e re e 2Agddenſen Pinfonie (Cmolh v. Beethoven.

9 1 7 5 eriee u Anfang 3 Uhr. Entree 2 Sgr. B. John enGerſte I 11 1 e 1727 J n e e chef,Hafer 27 21 Auction. Die J rink- und Badekuren a bRüböl pro Centner 14 9r, u D GueLeinöl pro Centner 15 Freitag den 13. Mai e. Vormittags Uhr amBerlin, den 9. Mat verſteigere ich in der früher Kröhl'ſchen Sprit Neu-Ragoczi e
Weizen loco 49 63 nach Qualität. fabrik bei Böllberg: 1 gr. Rollwagen, 1 Ge Ei Sauenlt dRoggen locd d 29 Hahn bez. La treidefege, 1 Decimalwaage (15 1 Partie (muriatiſchſaliniſcher iſen Säuerling) geddung r Voſin 367, beſann gr. Spiritusfäſſer, Syrupstonnen und Säcke, einige beginnen am 15. Mai. Zu jeder näheren Nach tilleri

s Mai/ Juni do. Junir S 6 Sultan 38 Möbel u. ſ. w. gegen baare Zahlung in Pr. Cour. richt iſt gern bereit der Unterzeichnete. einem
e u G. e Br. M Sert. z Elſte, gericht!. Auct.-Commiſſar u. Tarator. Neu Ragoczi bei Halle a/S. In

4 vez., Sept. /Octbr. 40 bez. u. G., Ein Gaſthof T. Kl. Br. Runde, pr. Arzt in
große u. kleine 29—34 pr. 1500 Pfd. in einer belebten Garniſon u. Kreisſtadt der (Gegen e e e wennHafer loco 23— 25 fein pommerſch. 24 ab Prov. Sachſen an der Bahn gelegen welcher ſteine, Migraine, Sciepheln) m. e

Fabn bez. Lieferung vt. Früht. u. n e ſich der beſten Frequenz erfreut, ſoll Familien e i Zosl7 a. Juni Juli 23 bez. Juli Aug. 24 verhältniſſe halber ſehr preiswürdig mit de N atürli ch e Min er albrunn en vie

och 38 46 Tauſend Thlrn. Anzahlung verkauft und ſofort ne e h e Abeteben gehen Beſtie ten en n e e e.vez., Juni Juli n e A. B. 12. poste rest. Halle. S an e n htereii KenAug. 13-- bez Aug. Sept. 13 Sept. oda e o mmtliche ede e 9 Sct. Rov. 135— Ein Lehnſchulzengut in der Provinz Sachſen, c u gſe
npt r ne 1 Stunde von 2 Garniſonſtädten entfernt und E. ersten elImann,See e de 15 bez. Mat u. uUnweit der Eiſenbahn belegen, von ca. 300 Mrg. m

Mat Juni r v S Flächeninhalt, die Hälfte davon nern Deutſche Luzerne, MaanteIhn be u. Br. n G., L 16 zenboden, die übrige Fläche Roggenboden un
S h San 15 Wieſen mit todten und lebenden Inventar rothe und r 1e e darunter 7 Pferde 22 Stück Rindbieh, 70 be Fang de l SesWeizen feſt. Roggen effektiv wurde in den mittleren Stück Schafe, mit ganz neuen Gebäuden, ſoll en

n e a e r gen Ausgezeichnete fette Kiel benreis von 25, verkauft werden. en ſetztenr e e n Se er S e r der ler Sprotten empfing ſiel geworden iſt, vielmehr blieb die Stimmung matt un ürgermeiſter mi in miedeberPreiſe ſind Wer etwas niedriger. Schluß feſt gekünd. Prer Sachſen s August Acklluumng, n
29,000 Ctnr. Hafer matter, gekünd. 1200 Etnr. Für Es Kiffbäuſ Mhſſet TRüböl dagegen blieb die Stimmung nicht matt befeſtigte Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver Ein Paar Kiffhäu er Mühlſteine, an werkt
fich vielmehr durch vielſeitige Kaufluſt und alle Termine M findet in einer fregquenten 18“ hoch, verkauft Mühlenbeſitzer ſpecti
mußten neuerdings ein wenig beſſer bezahlt werden gek. ehener junger an frequ E. Marggraf in Schotterey, Dan,
1500 Ctur. Spiritus iſt wie Roggen bei matter Haltung Apotheke Anhalts ſofort oder zu Michaeli Auf l umn et ter ſen, adet waren die ümſäte nahme als Lehrlin ohne Entgeld. Wo? iſt bei Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen findet ſungt

o c e Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu ter perſönlicher Vorſtellung ſofort u en
les 14 e Br. Weizen weißer 66 75 gel erfragen. Wos ſagt Frau Fleckinger kl. Schlamm 9 re

e s e e Ei anzes Haus d. Eine neumilchende Kuh ſteht u die gtelin Junt S verkaufen bei Unttettin, d. 9. Mat. Weizen 50 55, Mai Juni 55, tun 9 m S ver ntens e e 57 ch e h a in n größeren Garten iſt als Sommer Weſtfeld in Dslau ſrei
DSitbr 58 bez. Roggen 2595 Mat Junt 96 wohnung zu vermiethen. 300 werden auf ſichere Hypothek zu lei mit
S e den n r Dei Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath hen hege Ausk. erth. Ed. Sachen in ten e
e bez. G. Sept. Oct. ein v bez. r in der Exped. d. Ztg. der Exped. d. Ztg. ger

7 7 To.
ad Ang. Seprer Ein Logis, beſtehend aus 2 Stu- Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

s bez. u. Br. ben, 8 Kammern, Küche und Zube verkauft der MühlenbeſitzerHamburg, d. 9. Mat. Wetzen und Roggen ruhig hör, iſt von jetzt ab zu vermiethen Troitzſch in Zörbig. die
Preiſen angeboten Oel matt, und Michaeli dieſes Jahres Se ine Wirthſchafte Mamſell aus guter Fam bau

2 s e ziehen. W. Rüprecht. lie kann Stellung erhalten. Wo ſagt Ge liegt

was en g. halten. gtEin Laden mit Wohnung, in frequenter Ge treidehändler Schmidt, Eisleben. ſchietBekanntmach ungen. e a Er Skucktath in Auf dem Rikkergute Reideburg ſtehen An
Auction e gute Arbeitspferde, ſowie mehrere Ferſen und Saatz d ed. d. Ztg. niederzulegen. 59 ndDas zur Concursmaſſe des Juweliers L. er Erped. d. Ztg. niederzuleg S an wriger holländiſcher Zuchtbulle zum

Neubert von hier gehörige Gold und Sil- Fettochſen erkauf. i vberwaarenlager wird hat abzulaſſen die Zuckerfabrik AltScherbitz ellner-Geſuch. iVenteg r n V J bei Schkeubit. Ein gewandter Kellner r We gegen ge aund an Be ſonen D. en m Locage des Mehrere ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver ten Lohn eintreten bei ſchwe
Herzoglichen Kreisgerichts alhier gegen ſofortige Auf auf der Zuckerfabrik AltScherbitz bei Carl Dreßßner, Rathhausgaſſe Nr. 8. rn

baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden Schkeuditz 9 Ein ein Vierteljahr altes braunes v u
Deſſau, den 18. April 1864. Ein Wagen mit Pferd ſteht zu verkaufen im ſteht zum Verkauf. Das Nähere iſt zu er M

Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht. Gaſthof zum „„Hirſch“, Leipzigerſtr. ren in der Kuchenbäckerei des Herrn Lauffer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 108

Telegraphiſche Depeſche
Helgvland, Montag d. 9. Mai, 5 Uhr 15 Min.

Nachm. Das Feuer auf der öſterreichiſchen Fregatte iſt ge
chein t löſcht; dieſelbe verlor den Fockmaſt und den Bugſpriet. Die
n Can Dänen halten noch vſtwärts in der Nähe.
rein vo
bezeug

ochter,

n. Fohlſein in Düſſeldorf eingetroffen. Geſtern Mittag wohnten die Ma
iber, täten der Fürſt und. der Erbprinz Leopold von Hohenzollern, die

Riniſter Bodelſchwingh Graf Jtzenplitz und v. Roon der Staats
ysanwe Riniſter a. O. v. d. Heydt c. der feierlichen Eröffnung der neuen

gheinbrücke und der Eiſenbahn von Coblenz nach Ober Lahnſtein bei
109, und nahmen darauf an dem Feſt Dejeuner von 500 Gedecken in einem

auf drei zuſammengekoppelten Rührſchiffen errichteten Pavillon Theil.
um 5 Uhr war bei den Majeſtäten im Schloſſe zu Coblenz große Ta
fel und Abends 8 Uhr war bei dem Oberpräſidenten v. Pommer-
Eſche eine Soiree, zu der mehr denn 800 Gäſte geladen waren. Mor
en früh reiſt der König von Köln hierher zurück und wird bald nach

der Ankunft auf dem Tempelhofer Felde die Garde-CavallerieRegimen
ter beſichtigen.

Nach einem vorliegenden Plane ſoll die Reorganiſation der Artil
lerie in folgender Weiſe vorgenommen werden Dem Chef und Ober

J. befehlshaber (Feldzeugmeiſter) werden ein General Major als Stabs
T e 2 Stabsoffiziere im Generalſtabe und 2 Hauptleute als Adjutan
n ten beigegeben. Die General Jnſpection der Feldartillerie erhält einen

General als General Jnſpector, einen Oberſten als Chef des Stabes,
einen Stabsoffizier oder Hauptmann als General Stabsoffizier, einen
Hauptmann und einen Premier Lieutenant als Adjutanten. Jede

erling) FeldJnſpection umfaßt zwei bis drei Brigaden im Ganzen neun Ar
n Nach tüllerie Brigaden. Brigade-Commandeur iſt ein General Major mit

einem Hauptmann oder Lieutenant als Adjutanten, einem Feuerwerks-
Lieutenant. Jede Artillerie-Brigade hat zwei Feld-Regimenter unter

zt einem Oberſten mit einem Premier Lieutenant als Adjutanten einen
Gallen Kechnungsführer. Jedes Feld Regiment hat eine reitende Abtheilung
ralen mit einem Stabsoffizier als Commandeur, dem ein Seconde Lieutenant

als Adjutant beigegeben iſt, drei reitende Batterieen zu vier kürzen
Zwölfpfündern zwei Fuß Abtheilungen (Commandeür und Adjutan

ten vie vorſtehend), eine kärze zwölfpfündige Batterie zu ſechs Geſchüten,
von eine gezogene ſechspfündige desgleichen, eine gezogene vierpfündige des

s un gleichen. Die Jnſpection der Feſtungs- Artillerie hat einen General
änſtlit Lieutenant als Jnſpecteur, einen Major, einen Hauptmann einen

Premier Lieutenant als Adjutanten. Demſelben ſind untergeben: ſechs
nn, eſtungs Artillerie-Regimenter mit je einem Oberſten als Commandeur.

Fedes Regiment hat drei Feſtungs- Artillerie Abtheilungen deren Com

n gu

Deutſchlaud.
Berlin, d. 10. Mai. Se. Maj. der König iſt den hier einge

mgenen Nachrichten zufolge am Sonntag Morgen in erwünſchtem

mandeur ein Stabs Offizier mit einem Seconde- Lieutenant als Adju
tanten iſt jede Abtheilung hat vier Feſtungs Compagnieen außerdem
einen Feuerwerks Lieutenant, zehn Ober Feuerwerker und Feuerwerker.
Die General Jnſpection der techniſchen Jnſtitute hat einen General als
GeneralJnſpecteur; drei Adjutanten, einen Rechnungsführer. Unterge
ven ſind demſelben 1) die Jnſpection der Artillerie Werkſtätten (Jn

ſtätten Berlin reſp. Spandau Danzig, Neiße, Oeutz; 2) die Jn
ſpection der pyrotechniſchen Jnſtitute (IJnſpecteur und Adjutantur wie
vorher) z Reſſorts? die Pulverfabriken in Spandau und ab Feuer
werksLaboratorium in Spandau, die Zündſpiegel- Fabriken 3) die Jn
ſpection der Gewehr Fabriken mit den Fabriken in Spandau, Erfurt,
Danzig die Gewehr Reviſions Commiſſion in Sömmerda und Suhl.
Zum theoretiſchen Zweige der Artillerie gehören: die Artillerie Prü

fungsCommiſſion, die Prüfungs-Commiſſion für Artillerie PremierLieu
tenants, Prüfungs-Commiſſion für außeretatsmäßige SecondeLieute
nants, Artillerie Akademie (die jetzige Artillerie und Jngenieurſchule),
die Ober Feuerwerkerſchüle, neun Brigadeſchülen zur Heranbildung von
Unteroffizieren. Der Verwaltüngszweig der Artillerie ſoll umfaſſen:
drei Artillerie OepotJnſpectionen (fetzt Artillerie FeſtungsJnſpectionen)

ten erhalten. Unter dieſen 34 Artillerie Oepots mit einem Stabsoffi
gier oder Hauptmann und einem oder mehreren Zeug Offizieren.

Vermiſchtes.
Paris, d. 6. Mai. Die Leichen feier Meyerbeer's war

die großartigſte und erhabenſte, der ich ſeit 20 Jahren in Paris bei
gewohnt habe. Er war in der Rue Montaigne Nr. 2,
hauſe des Platzes, geſtorben der in der Mitte der elyſeeiſchen Felder
liegt. Dort hatten ſich von 12 Uhr ab die Eingeladenen und die ver
ſchiedenen Deputationen der Akademieen, Theater, Geſangvereine u. ſ. w.,
faſt die Hälfte der elyſeeiſchen Felder bedeckend, eingefunden. Jn einem
Saale des erſten Stockes ſtand der Sarg, der mit einer ſchwarzen,
von weißen Sternen beſäeten Decke überhängt war. Blumen und
Jmmortellen Kränze zierten ihn reichlich Etwas nach 1 Uhr ſetzte
ſich der Rieſenzug in Bewegung. Eine Abtheilung Militär und ein
Militär Muſikkorps eröffneten ihn. Dann folgte ein Trauerwagen,
der von den Rabbinern eingenommen wurde darauf der von ſechs
ſchwarzen Pferden gezogene rieſige Leichenwagen, reich mit Silber Ver
gerungen geſchmückt, welchem ein Zeremonienmeiſter die Orden des
Verewigten nachtrug. Dicht dahinter die anderen Zeremonienmeiſter
mit den Synagogen Dienern, von denen einer das alte Teſtament in
der Hand hatte, dann die Mitglieder der Familie, die Deputation des

bezahlen.

ſpecteur! ein General- Major oder Oberſt mit einem Adjutanten von
letzten reſſortiren? die Geſchützgießereien und die vier Artillerie Werk 550 000 Frs. verſichert hatte, vergiftet zu haben.

mit drei Jnſpecteurs (Oberſten), die Premier-Lieutenants als Adjutan

einem Eck

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den II. Mai 1864.

Jnſtituts von Frankreich und die unabſehbare Maſſe der Deputationen
und Eingeladenen. Die Nationalgarde machte mitgehend Spalier. Der
Zug bewegte ſich durch die elyſeeiſchen Felder die Boulevards, die Rue
Drouot und die neue Rue Lafavette nach dem Nordbahnhofe. Hier
hatte man die Einfahrt und die ganze Halle ſchwarz ausgeſchlagen
und zu einem rechts und links mit Tribünen verſehenen Saale umge
ſchaffen. Auf dem Wege waren mindeſtens ein paar Mal hundert
tauſend Menſchen in den langen Straßen angeſammelt, die ſchon
Stunden vorher Poſto gefaßt hatten. Der Eindruck, den die Drauer
halle hervorbrachte, war ein großartiger Jn. der Mittenerhob ſich ein
Katafalk mit Opferfeuern von einer Dimenſion, die man in keiner der
pariſer Kirche hätte beibehalten können. Etwa hundert Schritt davon
ſtand der Wagen der von innen und außen ſchwarz und mit Silber
ausgeſchlagen war. Rings an den Wänden Schilde mit den Namen
der Werke Meyerbeer's. Zwiſchen dem Katafalk und dem Wagen er
hob ſich eine Tribüne an welcher der preußiſche Botſchafter Und die
Mitglieder der Beerdigungs Kommiſſion, ſowie die Mitglieder des Jn
ſtituts ſich aufgeſtellt hatten. Graf v. d. Goltz und Graf Bacciocchi
hatten die vorderſten Zipfel des Leichentuches getragen, an den anderen
Zipfeln hatten geſtanden Beulé, Camille Doucet, Auber, Saint Geor
ges, Giſors, Baron Taylor und Perrin Als Alles ſich in beſter Ord
nung gruppirt hatte, ſpielten drei Muſikkorps Compoſitionen von
Meyerbeer worauf dann ſieben verſchiedene Reden gehalten würden,
und zwar der Reihe nach von Beulé im Namen des Jnſtituts, von
Saint Georges im Namen der literariſchen Geſellſchaft, von Baron
Taylor im Namen der kaiſerlichen Adminiſtration der Theater und
von dem OberRabbiner Jſidor“ Zum Schluſſe rezitirte der Ober- Rab
biner Jſidor ein franzöſiſches und ein hebräiſches Gebet. Die ganze
Zeremonie wird allen die ihr beiwohnten unvergeßlich bleiben.

Paris, d. 7. Mai. Geſtern kam der Armand'ſche Proceß, der
vor einigen Wöochen nicht allein in ganz Frankreich, ſondern auch im
Auslande fo großes Aufſehen erregt hatte, vor den Caſſationshof. Ar
mand, der bekanntlich von den Geſchworenen des Aſſiſenhofes zu Aix
für „nicht ſchuldig erklärt worden, war vom Hofe ſelbſt dazu ver
urtheilt worden ſeinem Kutſcher Roux, der ihn des Mordverſuchs an
ſeiner Perſon angeklagt hatte, eine Entſchädigung von 20,000 Fr. zu

Dieſes letztere Urtheil hatte eine um ſo größere Senſation
hervorgerufen als es im Grunde genommen den Ausſpruch der Ge
ſchwoörenen annullirte, da die letzteren durch ein freiſprechendes Urtheil
alle Umſtände, die Moriz Roux Entſchädigungs Verlangen hätten be
gründen können hinweggeräumt hatten. Der Hof, der anderer An
ſicht geweſen zu ſein ſcheint drückte dieſes dadurch aus daß er M.
Roux eine Entſchädigung von 20,000 Fr. bewilligte, alſo für wahr
annahm was die Geſchworenen für nicht. wahr erklärt hatten. Die
Entſcheidung des Caſſationshofes, welche erſt heute nach 21/, ſtündi
ger Berathung erfolgte, vernichtete im Widerſpruch mit den Conclu
ſionen des General Advocaten Charrier das Urtheil des Hofes von
Aix. Der Prozeß wird nun vor einen anderen Appellationshofe, in

Civilſachen urtheilend, kommen.
Paris d. 5 Mai. Vor einigen Monaten verbreitete ſich in

Paris plötzlich die Nachricht daß ein bekannter, einer alten und ange
ſehenen Familie angehörender Arzt verhaftet worden ſei angeklagt,
ſeine Maitreſſe, deren Leben er zu ſeinen Gunſten für die Summe von

Anfangs wollte
niemand an die Wahrheit dieſer Nachricht glauben die Journale ſpra

„chen nur mit größter Vorſicht von dieſer Angelegenheit ohne auch nur
andeutend den Namen des betreffenden Arztes zu nennen

haftung deſſelben wurde aber aufrecht erhalten und die Unterſuchung
Die Ver

die über vier Monate gedauert endete damit daß die Anklagekammer
den Arzt, Dr. Grafen Couty de ha Pommerais vor den Aſſi
ſenhof des Seinedepattements unter der doppelten Anklage verwies,
im Jahre 1861 ſeine Schwiegermutter Namens Dubizy und im Jahre
1863 ſeine Geliebte, die Wittwe de Pauw durch Vergiftung umge
bracht zu haben. Die Verhandlungen beginnen nächſten Montag Der
Mord der Schwiegermutter findet ebenfalls im gemeinen Eigennutz ſein
Motiv. Frau Dubijzy mißtraute nämlich ihrem zukünftigen Schwieger
ſohne, deſſen Eingebrachtes ihr verdächtig vorkam und der auch in der
That von einem gewiſſen Pelordy de la Neuville für einige Tage die
Aktien geliehen hatte, die den grötzten Theil deſſelben ausmachten. Wie
begründet auch ihr Mißtrauen ſo war es doch nicht gelungen ihrer
Tochter daſſelbe einzuflößen ſie hattenaber zum wenigſten doch erlangt
daß das von den zukünftigen Eheleuten angenommene Regime das der
Gütergetrenntheit war. La Pommerais war gezwungen ſich dieſe Be
dingungen gefallen zu laſſen und war ſo außer Stande über das
Vermögen ſeiner Frau zu verfügen, welches die Dame Dubizy zu über
wachen fortfuhr. Der Tod ſeiner Schwiegermutter konnte ihn deshalb
allein von einer unbequemen Ueberwachung befreien und ihm zu glei
cher Zeit die Werthpapiere überliefern, welche den übrigen Theil des
Vermögens der Dame Dubizy bildetem

Leipzig, d. 7. Mai. Heute Morgen 11 Uhr iſt im Elſter
fluſſe in der Nähe der Heiligen Brücke der Leichnam des Kaufmanns
Adolph Roöthſchild, welcher wegen bedeutender Wechſel und ande
rer Schulden zum zweiten Male von hier verſchwunden war aufgefun
den worden.

Berlin, d. 10. Mai. Nachdem zunächſt die unverehelichte
Fiſcher und dann die Wittwe Quinche ein Geſtändniß in Betreff des
an dem Prof. Gregy verübten Mordes abgelegt haben hat ſich nun
mehr auch der 24 Jahr alte Louis Grothe, Sohn der Wwe. Quinche,
vollſtändig dazu bekannt den Mord verübt zu haben.



(Eingeſandt.)
Jn einem Augenblicke,

von der Barbarei welche die preußiſchen Soldaten und ihre gezogenen
Kanonen in Schleswig begangen haben ſollen nicht genug zu ſchreien
weiß, dürfte es intereſſant ſein zu erfahren mit welcher Humanität das
Volk der Macdonalds in demſelbigen Augenblicke an einem andern Punkte
der Erde ſeine Kriege führt. Für die engliſchen Soldaten erzählt die
Canterbury Preß iſt der Krieg auf Neuſeeland eine Jagd auf
Menſchen geworden. Der Hund iſt der Jagdgenoſſe gegen das Wild
So hatte z. B. bei einem der letzten Scharmützel eine Abtheilung Maories
die Flucht ergriffen Ein Eingeborener fiel, ein Hund warf ſich auf ihn
und hielt ihn ſo lange feſt bis ein Soldat herankam, welcher den Ge
fangenen nun mit aller Gemüthsruhe niederſchoß. Anderwärts öffnen die
Soldaten die Gräber, verbrennen die Särge und werfen die Knochen her
aus. Warum? Weil die Eingeborenen die größte Ehrfutcht vor Gräbern
haben und die Verehrung der Todten eine tief eingewurzelte Nationalſitte
iſt. Der Schädel eines alten Häuptlings ward in das engliſche Lager ge
bracht wo man ihn auf einem Pfahle befeſtigte, worauf ſich die „Soldaten
der Civiliſation““ an ihm im Schleudern der Steine übten.

Wir erſuchen alle Redactionen deutſcher Tagesblätter, Notiz von die
ſen ausgezeichneten Heldenthaten nehmen zu wollen die unſere beſchränkten
deutſchen Gemüthszüge im ſchleswig-holſtein'ſchen Kriege ſo außerordentlich

verdunkeln. Dr. M.Muſſkaliſches.
Jn Künſtler und Dilettantenkreiſen macht jetzt eine im Papyne

ſchen Verlage in Leipzig erſcheinende wahrhafte Pracht Ausgabe der
„Hayd niſchen 83 Quartette““ Aufſehen. Dieſelbe iſt ganz in der ur
ſprünglichen Originalität des großen Tondichters frei von allen modernen
Zuſätzen und Specialitäten, gehalten ſowie die Bezeichnungen in derſel
ben auf das Maß möglichſter Einfachheit reducirt worden dabei iſt die
Ausgabe von ganz vorzüglicher Correctheit und in Bezug auf Stich, Druck
und Papier mit ſolcher Eleganz ausgeſtattet, daß der Preis circa 40
Lieferungen à 7 Ngr. faſt unerklärlich iſt. Künſtler und Kunſt
freunde ſollten deshalb nicht verſäumen, ihre muſikaliſchen Bibliotheken
durch Anſchaffung dieſes ſchönen Werkes, deſſen erſte Hefte in jeder Buch

wo der große Troß der engliſchen Quaker Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai.

Kronpriäns. Se. Exc. d. Hofmarſchall Graf Keller a. Berlin.Rittergutsbeſ. Graf v. Hagen a. Möckern, Byern a. Parchem, v. Aſaeltren

g. Neu Gattersleben. Hr. Ober Präſident a. D. v. Wedell a. Piesr a. Münden. Die Hrrn. Kaufl. Magdeburg a. n
a. Berlin.

Stadt Türen Hr. Erbſchenk Reichsfrhr. Grote a. Dersheim. Frau Amtm
Barth m. Tochter a. Steudten. Hra Major a. D. v. Lochow a Wittenberg
Die Hrrn, Kaufl. Leuthier a. Leipzig Landsberger a. Berlin Langenberg a.
Hamburg. Hr. Rent. Wittenberger a. Frankfurt. Die Hrrn. Sind ar. Cleve
u. Laukhardt a. Leipzig. Hr. Dir Martins a. Breslau.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Mainz Vogel a. Magdeburg
Dürk a. Oldenburg Ziegeler a. Prag Hempel a. Nürnberg Würdig a. Deſ
ſau. Hr. Archit. Schäfer a. Berlin. Hr. Fabrik. Witzel a. Hamburg.

Goldner Löwe. Hr. Schauſp. Volmy a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gerhard
a. Leipzig Emmerich a. Wülfrath, Schulze a. Gera, Wieſe a. Frankfurt a. O
Hr. Rittergutsbeſ. Golde a. Döbern b. Torgau. Hr. Fabrik. Röder a. Danzig.

Mente's Rötel, Hr. Polizei Präſid. v. Gerhardt a. Magdeburg. Hr. Deton
Bruhm a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Freyſe a. Crefeld, Köppen a. Magdeburg
Hr. Eiſenhdlr. Weber a. Erfurt. Hr. Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Mai Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tage mittel

Zuftorug e 338,82 Pat. L. 333,08 Par. L. 333,13 Par. L. 388,51 ar

Dunſtdruck 1,93 Par. L. 2,02 Par. L. 2,24 Par. L. 2,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 47 pCt. 64 pCt. 64 yCt.
Luftwärme 1,8 G. Rm. 8,8 G. Rm. 6,3 G. Rm. 5,6 G. Rm.

Dünger-Control- Lager von O. Koebke
in MallIe.

Reviſion des Lagers am 26. April 1864.
Lagerbeſtand:

6500 a Guano mit 15,6 Stickſtoff.
500 Superphosphat mit 12,9 alt200 r mit 18 e löslicher Phosphorſäure.

2200 Knochenmehl altes Lager.
Verſuchsſtation des landw. Central- Vereins

Salzmünde den 30. April 1864. Dr. Grouven.und Muſikalienhandlung ausliegen zu bereichern.

Ah

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
Erſte Abtheilung

den 6. Mai 1864 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handels-Comman

ditegeſellſchaft Buſſe S Comp. zu Schlet
t an und das Privatvermögen des perſönlich haf
tenden Mitgliedes Rudolph Buſſe zu
Schlettau iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 7. November
1863 feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtiz Rath r. Schede hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 12. Mai d. J.Vormittags 1I1 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Weſtel

lung des definitiven Verwalters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 12. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerich.s Rath

Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Gödecke, v. Bieren,
Seeligmüller, Glöckner und v. Na
decke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nutzholz Auction
in der Königlichen Ober Förſterei

Ziegelrode.
Am Dienstag den 24. d. Mts. von Mor

gens 10 Uhr ab ſollen hier im Nathmann
ſchen Gaſthofe folgende Nutzhölzer verſteigert
werden
1) aus den aneinander grenzenden Schlägen
DHreihiebenweg und Nacht flügel, Begang
Wendelſtein, an der Wendelſteiner Feldgrenze:
69 Stück Eichen, 9 33“ lang, 14——36 ſtark.

25 Buchen theils Roth, meiſt Hain
buchen, 9—21 lang, 13—27“ ſtark.

51 Birken, 12 18 lang 6 11“ ſtark.
2 Linden, 12 33“ lang, 49-23“ ſtark.

Klftr. Eichen Nutzholz II. Klaſſe.
2) Aus dem Schlage Neuland, Begang Zie

gelrode:
201 Stück Eichen, 8—-45“ lang 9—35“ ſtark.

2 Eichen-Kahnknie in 10 C.
9 a gen. 12 18“ lang, 18 31

ark.
6 Linden, 15--32“ lang, 10-23“ ſtark.
1 Klftr. Eichen-Nutzholz l. Klaſſe.

Ferner werden am folgenden Tage, den 25.
d. Mts. von Morgens 10 Uhr ab daſelbſt ver
ſteigert

aus dem Schlage Blößen, Begang Ho
hebinde, ohnweit der Allſtedter Wüſte belegen
173 Stück Eichen, 9 48 lang 12—42“ ſtark
42 Eichen-Kahnknie, Mittelſorten.
1 Buche, 24“ lang, 22 ſtark

214 Stück Bitken, ca. 18 lang, bis 13“ ſtark,
incl. 5 Stück zu Pflugrüſtern.

Klftr. EichenNutzholz I. Klaſſe.
I.

a

2) Aus dem Schlage Kleine Buchberg, Be
gang Roßleben, am Wendelſteiner Wege ohn

weit Ziegekrode belegen
241 Stück geringe Birken zu Stellmacherholz.

An dem 2. Verkaufstage werden Holzkauf
gelder angenommen.

Ziegelrode, den 7. Mai 1864.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schuhmachermeiſter Johann

Gottlob Schumann hierſelbſt gehörige,
Nr. 103 des Hypothenbuchs von Zörbig ver
zeichnete Pfahlhaus mit Eingebäuden Garten,
einer Pflaumenkabel, ſowie der an Stelle de
aufgehobenen Hutüngsrechts c. dem Hauſe zu
getheilten Fuhnenkabel Nr. 434 von 61 [DRu
then, abgeſchätzt auf 943 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll am

19. September d. Js.
von Vormittags 11 Uhr ab

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumeldem

Zörbig den 25. April 1864.
Königl. Preuß. Kreis Gerichts

Avertiſſement.
Der vom hieſigen Gemeinderathe beſchloſſene

Verkauf des der hieſigen Stadtgemeinde gehöri
gen Kurhauſes mit Zubehör an Areal und Ge
bäulichkeiten ſoll zum Zwecke einer vorausſicht
lich für den betreffenden Wirthſchaftsbetrieb dar
aus hervorgehenden größeren Nutzbarkeit in der
Maße ſtattfinden, daß bis zum 19. d. Mts. in
Bezug darauf mündlich oder ſchriftlich abzuge
bende Kaufpreisofferten, an welche die Bethei
ligten bis zum 21. ej. gebunden ſind, von un
terfertigter Stelle von welcher auf Verlangen
die geſtellten Verkaufebedingungen mitgetheilt
werden können entgegen genommen werden
was mit dem Hinzufügen andurch veröffentlicht
und zugleich zu Abgabe von dergleichen Offer
ten aufgefordert wird daß die Auswahl darun
ter für die genannte Gemeindebehörde vorbe
halten bleibt.

Stadtſulza, den 4. Mai 1864.
Der Gemeindevorſtand.

E. Krippendorf.

angem

macht

einzuſ
abſchri

La



Holz Verſteigerung.
Sonnabend den A. Mai o.
von Vormittags 9 Uhr ab

len auf dem ne rer hier eires
Klftr. ausgeholzte uchen77 Z bis 4 Klftr. do, Eichen Klobenhelz

m Looſen von Klafter durch den unterzeich
neten Rendanten der Kloſterſchule verſteigert

werden.
Kloſter Roßleben, den 9. Mai 1864
Die Rendantat der Kloſterſchul- Kaſſe

chmiedel.
Verpachtung reſp. Verkauf
des Schützenhauſes zu Laucha.
Das hieſige, im Jahre 1851 zum Theil neu

gbaute Schützenhaus mit Schießſtand, Garten
ind ſonſtigem Zubehör ſoll, da die Pachtperiode
mit dem I. Octbr. d. J. zu Ende geht, ander
weitig auf 6 Jahre verpachtet oder, wenn
angemeſſene Kaufgebote abgegeben werden ſoll
en, mit Genehmigung der Königl. Regierung
veräußert werden.

Zu dieſem Zwecke haben wir auf
Montag den 30. Mai dieſ. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer Termin anberaumt,
wozu Pacht und Kaufluſtige mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß die Bedingungen,
welhe der Verpachtung reſp. dem Verkaufe zu
Grunde zu legen ſind, im Termine bekannt ge
macht werden ſollen und ſchon vorher bei uns
einzuſehen oder gegen Erſtattung der Copialien
abſchriftlich von uns zu beziehen ſind.

Laucha, den 7. April 1864.
Der Magiſtrat.

Verpachtung des Rathskellers

u Laucha.
Der hieſige Rathskeller ſoll, da das ge

genwärtige Pachtverhältniß mit dem I. Oeto-
ber e. zu Ende geht im Wege öffentlicher Li
citation auf 6 Jahre anderweit verpachtet wer
den, wozu wir auf

den 30. Mai 1864
Nachmittags 2 Uhr

in unſerem Seſſionszimmer Termin anberaumt
haben. Bietungsluſtige haben ſich in dieſem
Termine, in welchem die Pachtbedingungen be
kannt gemacht werden ſollen über ihre perſön
lichen und Vermögensverhältniſſe auszuweiſen.

Laucha, den 7. April 1864.
Der Magiſtrat.

Die Einſchätzungsregiſter über die Grund
ſteuer Veranlagung der Gemeinde Paſſendorf
ind Angersdorf ſind zur Anſicht der Bethei
ligten auf dem Schulzenamte daſelbſt ausgelegt.
Paſſendorf, den 8. Mai 1864

Der Schulze Teichmann.
Jch bin Willens meinen in dem volkreichen

Orte Giebichenſtein vollſtändig neu einge
nichteten Laden nebſt den dozu gehörigen Räum
lichkeiten und Wohnung, in beſter Geſchäftslage
befindlich, an einen tüchtigen Kaufmann (Ma-
terialiſten) zu verpachten. Gleichzeitig be
merke ich, daß eine ganz neue Drehrolle mit
übernommen werden kann. Hierauf Reflekti
rende mögen ſich bei mir melden. Uebergabe
kann ſofort erfolgen. t

Giebichenſtein, den 9. Mai 1864.
Auguſt Salzmann, Schmiedemeiſter.

Ein ſchwunghaftes Backhaus in einem gro
ßen Dorfe nahe an der Nordhäuſer Bahn iſt
wegen Erbtheilung ſofort ſchleunigſt zu verkau
fen. Die Hälfte von der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben. Zu erfahren bei

F. Zeiſing in Eisleben.

Guts Verpachtung.
Ein Landgut in der Nähe von Hohenmöl-
ſen mit 154 Morgen Feld und Wieſen, in
beſter Lage, und vollſtändigem Jnventarium,
ſoll Familienperhältniſſe halber vom J. Juli
dieſes Jahres a auf 6 reſp. 12 Jahre
verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf Franco Anfra
gen oder mündlich der Gerichts,Actuar Krebs
in Hohenmölſen.

I träge

S langen zu laſſen.
ral Verſammlung nicht mehr angekündigt, und in Folge davon nach Art.
buches in der General Verſammlung nicht zur Beſchlüßfaſſung gebracht werden.

Bekanntmachung
Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft welche An

zur Beſchlußfaſſung in der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein
bringen wollen werden erſucht, ſolche ſpäteſtens bis zum 15. Juni e. an uns ge

Später eingehende Anträge können in der Einladung ur Gene
238 des Handelsgeſetz

Erfurt, den 7. Mai 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein ſehr werthoolles Buch für erwachſene Töchter iſt

Die Beſtimmung der Jungfrau
Nebſt trefflichen Regeln über

Siebente verb. Auflage.

und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.
Anſtand Würde, häuslichen Sinn, Ordnung, Reinlich

keit, Selbſtſtändigkeit, Freundſchaft Liebe, Ehe, Wirthſchaftlichkeit, Belehrungen
über guten Ton und das geſellſchaftl. Benehmen Vom Br. Seidler.

1863. Preis 15 Sgr.
Wir empfehlen dies in Siebenter Auflage erschienene Buch allen Hangfrauen, die ihren schönen

Beruf darin finden ihre natürliche und sittliche Bestimmung zu erfüllen das häusliche Leben zu wverschö-
nern, in Fesellschaften liebenswürdig zu erscheinen, wie auch sich zw. einer würdigen Gattin, Erzieberin

und guten Hausfrau vorzubereiten.

Vorräthig bei Schroedel Simon i ane J. Bommeräch in Naum-
burg G. Prange in Weißenfels G. Reichardt in Eisleben A.
Uuch in Zeitz

Ein junges Mädchen in der Religion fran
zöſiſchen Sprache und Muſik von königlichen
PrüfungsCommiſſionen geprüft, ſowie auch im
Beſitz der beſten Zeugniſſe über alle anderen Lehr
gegenſtände, ſucht eine Stelle als Gouvernante.

Wo Näheres zu erfahren wird Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. mittheilen

Es wird ein Grubenſteiger geſucht
auf Braunkohle, unterir diſcher Bau.
Reflektanten wollen ſich melden beim
Lehrer Krieg in Dürrenberg.

Ein Oekonomie-Jnſpector, welcher ſeit den
letzten 3 Jahren eine nicht unbedeutende Wirth
ſchaft, deren Beſitzer abweſend iſt, ſelbſtſtändig
geleitet hat, ſucht wegen abgelaufener Pachtzeit
eine andere ähnliche Stelle.

Auch iſt derſelbe geneigt, eine Pachtung oder
Cedirung von 4 600 Morg. zu übernehmen.
Unterhandler verbeten.

Gefällige Offerten beliebe man franco unter
C. N. poste restante Sehönebeck einſenden
zu wollen.

Ein Schaafknecht findet vom 25. Mai d. J.
ab bei mir Dienſt paſſenden Falls kann derſelbe
auch ſofort antreten. Ehrenberg Junſox,

Gutsbeſitzer in Dornſtedt.

Geſucht zum ſofortigen Antritt ein tüchtiges
Hausmädchen in der Küche nicht uterfahren.
Nur mit guten Atteſten Verſehene mögen ſich
melden in der Apotheke zu Cönnern.

Eine ſtädtiſche Wirthſchafterin geſetzten Alters,
mit ſehr guten Zeugniſſen wünſcht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft ein Enga
gement. Gef. Adr. werden unter H. S. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Z. erbeten.

Thurmuhren
neueſter Conſtruction werden in allen Größen
von Unterzeichneten fortwährend neu gegen Ga
rantie angefertigt ſowie alte dergl. reparirt.

Zur gefälligen Anſicht iſt eine S Tage gehende
neue Thurmuhr, auf 2 Stahlglocken ſchlagend,
bis zum 22. d. M., in unſerer Werkſtatt gang-
bar, aufgeſtellt.

Dürrenberg, den 9. Mai 1864
W. Kerſten S Söhne

Eine Reſtauration
iſt zu verpachten Zu erfragen im Nachwei
ſungs Büreau Alter Markt Nr. 3.

Ein Parterre Logis
iſt ſofort zu vermiethen. Zu erfragen im Nach
weiſungs Büreau Alter Markt Nr. 3.

Die zweite Etage meines Hauſes
iſt zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen. O. Reyer-

gr. Ulrichsſtr. 56.

Geſucht
wird ein Kellnerburſche zum ſofortigen Antritt
in einer Landgaſtwirthſchaft. Näheres beim
Kaufmann Robert Barth in Halle a/S.
am Klausthor.

Ein gewandter und mit guten Zeugniſſen
verſehener Kellner findet ſofort oder den 1. Juni

Stellung bei Chr. Hartmann,
„Mansfeider Hof“ in Eisleben.

Eine gebildete, ſelbſtſtändige, in der feinen
Küche ganz erfahrene Wirthſchafterin ſucht 1.
Juni eine paſſende Stelle durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg
Ein Maler oder Lackirer- Gehülfe findet

dauernde Arbeit bei
A. Romſtädt Maler und Lackirer

in Gröbzig.
Wenn kinderloſe Leute geneigt ſind ein

Monat altes Kindchen als ihr eigenes anzuneh
men, ſo erfährt man das Nähere

gr. Ulrichsſtr. Nr. 57, parterre.

Verkaufs Anzeige.
3 Stück hydr. Preſſen, 3 4“ hoch,

Preßfläche,
6“ Stempel nebſt Preßblechen,

1 hydr. Preſſe, 3* 7“ hoch, 24“ Preßfläche,
10“ Stempel, ſowie

1 hydr. Handpumpe zum Betriebe für vor

ſtehende g1 Tücherwalke mit 6 Stampfen, ſowie
2 kupferne Verdampfpfannen à 5“ 8“ Durch

meſſer, 2 4“ hoch, nebſt Doppelſchlangen, haben
zu verkaufen
Fr. Roth Söhne S Co. in Gröbzig.
Donnerstag den 19. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen auf hieſigem Rittergute 100 Stück große
dicke fette Hammel und Schaafe in Stämmen
zu 5 Stück auctionsmäßig verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden am Tage
des Verkaufs bekannt gemacht.

Daſelbſt ſtehen auch 4 Stück fette Ochſen
und einige Paar dergl. Läuferſchweine zu ver
kaufen.

3sthen beiNaumburga/S., d. 10. Mai 1864.
Fr. Heuſchkel.

Auf der Königlichen Domaine Friedeburg
bei Cönnern ſtehen

60 Stück fette Schweine
zum Verkauf. Dieſelben können jederzeit in
Augenſchein genommen und die Hälfte davon
Ende Mai, die andere Hälfte Ende Juni abge
nommen werden.

Ein halbverdeckter Wagen gut erhalten und
dauerhaft, ſteht zu verkaufen gr. Berlin 18.

S fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf. F. Lincke in Cönnern.

Ein frommes, ganghaftes Reitpferd, Taurier
Race, iſt preiswerth zu verkaufen auf dem

Rittergute zu Teutſchenthal.
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Das Allerneueſte von den feinſten Putzblumen,
Beſtellün en werden pünktlich, bei villigſter Preisſtellung,

Hutrüſchen, Kragen, Unterärmel, Manſchetten und alle in dieſes Fa
in großer Auswahl vorräthig.

Beſtellung auf Weißnäherei pünktlich und ſauber angefertigt

Zweigen und Kränzen, ſowie alle in dieſes Fach
beſorgt

Weinack,
Junge Mädchen welche das Weiſnähen erlernen wollen können ſich melden Ranniſche Straße 13.

Oelfarben druck Verein im Berlim.
Auf Ersuchen habe ich es übernommen,

für Halle und VUmeegend zu vermitteln. Jedes Vereinsmitglied erhält für seinen Jahresbeitrag
von 5 Thalern jährlich ein werthvolles Bild und participirt ausserdem an einer Verloosung

Programm und Statuten des Vereins sind von wir zu erhalten,
auch können etliche nene sehr schöÄ,ße Vereinsbilder bei mir in Augenschein ge-

Der Ruchhändier Pfeſfſfer in alle

von Original Oelgemälden.

nommen werden.

die Angelegenheiten des obengenanten Vereins

Beſte el. Sohwiedenussohlen friſch aus dem Kahn bei
Klinkhardt &Schreiber, Bauhof.

Zu Gaseinrichtungen, Avis.
Waſſer

völlſtändiges Lager von ſchmiedeeiſernen Röhren zu Fabrikpreiſen.
M. Jacoby, gr. Brauhausgaſſe 31,

Fabrik für Gas und Waſſeranlagen.

und Dampfleitungen empfehle mein

Das grösste Lager

Boutons Gürtelschlösser ete. ete.

gut vergoldeter Sohmucksachen,
welche ſich jahrelang wie goldene tragen empf. zu billigen Preiſen, beſonders Iauge u. Kurze
VhrKetten, Medaillons zu einfachen u. doppelten Bhotographien, Rockhalter, Man-
echettknöpſe, Cravattenringe, Vingerringe, Shlipsnadeln, Brochen, Armbänder,

C. B. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.
A. Bohmeyer,

Brucke bei Rothen burg a/S.
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Uhrenlager
zür gütſgen Beachtung:

ſilberne Cylinder-Uhren von 7 bis 12
ſilberne Ancre Uhren 12 18
goldene Cylinder-Uhren 20 28

Ancre-Uhren 28 75
Damen Uhren 20 36

außerdem ſind ſtets Regulateure, pariſer Pen
dulen wiener Rahmen u ſchwarzwälder Wand
uhren in beſter Auswahl zu verſchiedenen Prei
ſen vorräthig.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf eine ſchöne
Auswahl gold. Uhrketten Brochen Boutons,
Ringe Armbänder Medaillons c. aufmerkſam
zu machen und zur gefälligen Beachtung beſtens
zu empfehlen.

Thurmuhren.
Zum Neubau von Thurmuhren mit geregel

ter Gangart ſo wie auch zur Reparatur und
Umarbeitung alter Thurmuhren in eine geregelte
Gangart, wo über bereits ſchon ausgeführte Ar
beiten die beſten Zeugniſſe eingereicht werden
können empfiehlt ſich

A. Bohmeyer,
Uhrmacher in Brucke bei Rothenburg a/S.

Sonnenuhren.
Freunden von richtiger Zeit, insbeſondere

denjenigen welche öffentliche Uhren zu bewir
then haben wo es ſo häufig an zuverläſſigen
Anhaltepunkten wegen der richtigen Zeit fehlt,
offerire ich hiermit, daß von mir auf Beſtellung
Sonnenuhren gefertigt werden, an welchen man
ganz genau Eine Minute unterſcheiden kann.

Eine ſolche Sonnenuhr von 8 Zoll ins Qua
drat welche auf ein Poſtament zu ſtellen iſt,
liefere ich für 5 Thlr.

Auch bin ich bereit, gegen Entſchädigung eine
ſolche bei der Aufſtellung accurat zu richten.

Brucke bei Rothenburg a/S.
A. Bohmeyer.

Dem geehrten Publikum der Umgegend em
pfehled ich mein täglich zwiſchen Gröb zig und
Cöthen courſirendes Omnibusfuhrwerk zur ge

fälligen Benutzung mit dem Bemerken, daß
daſſelbe zugleich alle Brief- und Fahrpoſtgegen
ſtände für die Königl. Poſt befördert.

Abfahrt von Gröbzig: Morgens 5 Uhr
von meiner Behauſung ab;

Abfahrt von Cöthen:
Bahnhofe.

Fahrpreis: 7 6 a Perſon.
Gröbzig, den 9. Mai 1864.

Thilo Kupfer.
Pflaumenmus,

ſehr gut gewürzt und ſüß, iſt noch im Ganzen
und Einzelnen zu haben bei

Meikatt, Marktkirche Nr. 19.

Abends 6 Uhr vom

Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße 7, iſt ge
bunden zu haben

Preuß und Vetter Kinderfreund.
Neue Umgearbeitete Ausgabe, gebunden 9

Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße 7, ſind zu
haben antiquariſch einige Exemplare von
Gruber Uebungsbuch zum Ueberſetzen
aus Deutſchem in's Lateiniſche für Tertig.
Gebunden zu 10

Hotel -Empfehlung!
Das ſeit einem Jahre nunmehr neue Hötel

Zum Magdeburger Bahnhof in Leipzig
empfiehlt ſich durch bequeme Lage der Bahnhöfe,
comfortable Einrichtung der Fremdenzimmer und
Reſtaurationslokalitäten, vorzugsweiſe feine Bet
ten, bei angemeſſenen Preiſen und aufmerkſamer
Bedienung ganz ergebenſt

Leipzig, im Mai. H. Malſch.
2 Pferde u. 2 Stück 2jährige Foh

len hat zu verkaufen
Fr. Rrömme in Trotha

I
Wohlfeilste Prachtausgabe von
d 83 Quartette.

Eleg. Stimmen-Ausg. Circa 40 ſieſtgu. 7 Sgr.
Verlag von

A. H. Payne, Leipaig, Dresden, Wien u. Berlin.
Zu beziehen durch alle Buch und

Musikalienhandlungen.

Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu habenLeſebuch

für
und Volks Schulen.
Unterſtufe.

Herausgegeben von

F. Scharlach s L. Hanpt.
gr. 8. geh. Preis 8 Sgr.

Dieſes Leſebuch iſt eine Fortſetzung der im
vorigen Jahre von denſelben Verfaſſern heraus
gegebenen Fibel und zur Benutzung für das
2te und Zie Schuljahr beſtimmt.
Verlag von Schroedel Simon

Friſche Schmelzbutter, ſchöne Roſi
nen, Corinthen, Mandeln empfiehlt

Guſtav Niemeyer.

Bürger

Hvöchſt wichtig für Schwerhorige
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie be
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehär,
Licquör, welcher nicht nur bei allen Erkran,
kungen der Gehbörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Diti
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
Held e Co. in Halle a Saale

Stühle,
etwas Ausgezeichnes, das Dutz. 12 und
10 R Probeſtühle ſowie nähere Auskunft
bei Schmeil, Geiſtſtt. 50

Ein gutes Pferd
zu verkaufen Franckenſtraße Nr. 5.

Herzoglicher Schloßgarten zu
Biendorf.

Den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittags 3
Uhr, großes Concert von dem aus 30 Perſonen
beſtehenden Cöthen ſchen Stadtorcheſter.

Jhle,
Herzogl. Anhaltiſcher Muſitkmeiſter

Dobis. rDen 2. und 3. Pfingſttag Tanzvergnügen
von der ſogenannten Harz Capelle Vorher
the atraliſcher Scherz, wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.

Trebnitz.
Zweiten Pfingſtfeiertag Ball, wozu erge

benſt einladet Boltze.
Löberitz

Zum ſogenannten Pfingſtbier den 2ten und
Sten Feiertag im Ohmeſchen Lokale ladet
freundlichſt ein

die Geſellſchaft.
Zum Pfingſtbierfeſt,

als den ten und Sten Feiertag, la
det ergebenſt ein
der Vugendverein zu Spören,
Freie Gemeinde in Halle

wen re x n Mai Abends 8 Uhr Ee

S e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 2 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Hermine,
geb. Blumenau, von einem geſunden Sohn
chen beehre ich mich Freunden und Bekannten
ergebenſt anzuzeigen.

Rttgt. Paſchkerwitz b. Breslau,
am 8. Mat 1864.

A. Haupt.
Todes Anzeige.

nach kürzem Krankenlager unſere gute Groß

Poſtcommiſſarius Lindau geborene Timler.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Honig empfing Guſtav Niemeyer.

Eine möbl. Stube u. K. ſofort zu vermie
then Königſtraße 11, 3 Treppen.

Dieſe Woche das ſchönſte Roßfleiſch, Serve

lat, Roth Leber und Knackwurſt als Deli

TodesAnzeige.
Sonntag Abend 9 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig zu einem beſſern Leben nach längeren
ſchweren Leiden an der Lungen Krankheit meine
innigſt geliebte Frau Marie Moldenhauer
geborne Raap, welches ich tiefbetrübt und
um ſtille Theilnahme bittend hiermit anzeige.cateſſe bei Fr. Thurm.

Ueber 1 Roßhaare, nur Schweif u. Mähne,
zu verkaufen bei Fr. Thurm.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wettin, den 8. Mai 1864.
E. Moldenhauer.

einſchlagende Artikel ſind

ch einſchlagende Artikel ſtad vorräthi
in der Blumenfabrik von Fr. Aug.

Ranniſche Straße 18.

g. auch wird jede

Heute Morgen 1 Uhr entſchlief unerwartet

mutter, Schweſter und Tante, die verwittwete
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